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Erlandhiete

StLren!
| :s ’ie unermideten Befdafftigunaen

Der notdifchen Haupter im voris
gem Jabrhundecte, Jhr fefter Entichluf,
b ¢hen fo befdhaffener Muth; raren
Die Grundftiiten aui weldje, Ddie bey:
nabeuntetbrfzftei}teligiox1 fich obne Furdyt
fehnete, und endlich durch Jhre Tapfer-
feit; fich jur wabrenund heiligen Schon:
Deit bon neuen empot {hivang,  IBie un:
fhasbabe find diejenigen Befdhafftigunaen
eined Prinsen; wenn fie jur Exhaltungund

a3 ’ oA1tés
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Ausbyeitung der Religions Warheiten ab:
siclen und bey Den widytigften Megicrungs
Oejchaften, befonders, der wichtiglie G-
aenftand find,

Diefesd find BefchdfFigungen von Det
allergrofieften Widtigkeit, welde mit
einem jeden Seitalter erneuert 31 wetden
berDienen, um fie cinen jeden nachfour
menden Weltbiivger fo lebhafft vorjuftel:
Ien: Dafer dadurd) von Dancbarfeit und
beiligem @efilbl durd)drungen, den Nal:
men ecined fdon langft evblafiten und
3u Staub gewordenen Monardyens fidj,
mit freudiger Betounderung evinnert,

vemfelben und feinen Staub Detd)tt’é ;
ie
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Die Bemithungen diefer Monardyen
und Helden find ¢3, twodurd) id)y bin
betvogen tworden, ibre Shaten nacdhdem
Maafie neinet Krafite u befingen. Fd
foeiff e8 wobl, dap idh nidyt adnslidh
gluclic) Davin getoorden bing T febe
¢8 aber aud) {dyon im Geifte voraus,
Vaf Manner von glickliderm Genie und
arofferen Talenten, Diefe nordifdhen Hel:
ven Defjer a8 id), etheben und befins
gen werden. 1nd dad Redht ed su thun,
bat ein jeder edler Proteftant,

S lege Dahero meine Gedanken einet:

Erlandten Toniglidhen Gefellfehafft
bor
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pot Augens ‘und derfelben ridyterlices
etheil, foll midy,  unumftoflich und

unitberwindlidy fepn,

Diefe getvaate Kubnbeit vetbindet
mich ju fewn:

Ciner
Clanudieten Koniglichen

Gefelifhafie
e

{chonen Kinfte und %‘iy‘;’enfd)aﬁ'ten

Schorfahmpter:
Bergen in Nortoegen
im SNonat Fuliud

1776, @otthard §Teumann.
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Vorrede,

aBenn tin Held fich in Criegerifdhen BVegebenheiten big
suc eeftaunenden Bewunderung , durdh Sifrere Nies
Declagen feiner Feinde , und dev Crovberung ganser Kdnigs
veiche und Provingen , bhindurdy gedeungen bhaty fo roues
Den feine Unteenehmungen, fie mogen befchaffen feyn, twic fie
wollen; allgemetn verbreiter, und den LlachEdmmlingen
lebhafft vorgefellet; und fie werden nad) dev Hoheit feines
Characters fehr fuhibahr,

Man durchaehe einjedes halbe und gante Fahrhuns
deet , fo wicd es nidhe an Helden fehlen , welcdhe fich eine alls
gemeine Betoundetung bey den Mationen erworben haben.

€3 wird der Nachroelt aud fhroserlich an Helden
fehlen 3  Denn fo lange Das Sraarsfcheele noch in dec YLBelt
ift, fo lange wird ¢s auch Heden geben, toelche durch thre
Fluge uud muibige Anfubrung, fich cine nicht gevinge Bee
undecung execben weeden.  QBenigftens verfpricht ung
Die ferne Yusiche in Dem Lautfe dee Aele, Diefelben,

b Chris
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CHhriftian der vievte war dev Held, weldher fich ju ecft
einfand , feine {hon bey nale muthlos acoordenen Religions
QPBerwandeen beysufiehen; in Haupt Begebenheiten abew ,
wac ihm dad GihcE ju wider, Suflav Adolply arbeis
tete mit weirgrdiferem Glicfe nachdem ex ven teut(hen Bos
ben betrat.  UnD beyde Kdnige oiirden in dee Ereeichung
ihres Vorfates nodh weit gliicklidyer geroefen fepn; wenn das
gtvoogane Silick Deg Einen, mcht eine Trefiung bey den Andern
vecurfadyet, und dag Staatefaure fidy niche cingefchlichen
batee: Ja jur nidt geringen Freude-iener Segner, ergrifien
endlich bepde nordifche Konige twieder fich) dod Schwerd und
ihee vorherige Freundichafft verwandelte fich in die grofee

~

Keindichadt,

Der Jnhalt ded evften ThHeild gegentodrtiger Gedichie,
peiget Derm Lefer in einem gank Furien Bide, die Thaten jor
ner nordifdhen Helden, noelche mit ausdgerectrem Yem , ben,
foieder Die QBarheiten dev Religion wiitender Feind befiegeten,
und fhm in der Erreidhung feines Worfases , Leftdndig
hinveclich su fevn , fich bemiibeten. Diefe Beamihungen
vertienen vor Den NachEdmmlingen aufpescichne 3u werden,
venp fie fiud ju geoff, als daf fie erfticfen, und mit dec
ergeffenheit vecbnlipfer werden follten,

&ie find aber audy jeso in einen nody siemiich unvolls
Eomnen Abriffe; i) hoffe aber,, daf ein fdhiger das Anges
fangene Dev eingt beffer audfiihren wirde,

Die

- N ‘ B ;2 ,',‘p,_;_;f:.;r &
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Die BefhidytfDreiber die idh darliber ju NRathe ges
soaen habe 5 find in Der Erjdblung fehr matt, und haben fich
; mehe Dawit befchdfftiget, Mdrichens und unglaubliche Buns
Dervercie aufjageichnen, ald Dag fie tad IBahre, weshalb
fic Doch {chrieben , Hatten beobachien follen.

©och, idh wundre mich gar nicht ber ihre At ju
fdyreiben ? Denn die Damablige Ave ju dencfen und :u glaus
ben ware fo; fih mehr met dee €ezdhiung nidht einmahl
wahrfcheinticher Dinge su befhdafftigen, und das wiccklich
QBahre dem unglaublich 2Bundechafften nach ju fesen, 1osls
hes Denn Dergteichen nisliche und wahre Nachridheen fehlers
hatft und ecethafjt madye,

Kndef habe ) Das FBahre den Mdridyens vorgeyos
gen , Daffelbe mit Demjenigen weldyes ich in meinen academis
fhen Stunden gefammiee babe, ovevglichen und aifo damit
oen erften Theil gebildet,

Der yroente Theil enthdle cine Weemifdyung von Ses
Dichten, weldhe ih mach meinen Einfdllen aufgefeter habe,
und welhe bey nabe alle auf ESefahrungen gegrimndet find.

Dee Uimgang mit 2Andern, it dad Mteel , Die vers
veefchiedne Are dec Menfchen ju Denfen, ervas aenauer ¢ins
sufehen, und mit-diefer ihve Handlungen ju vergleicdhen , und
fie entydeder ju licben oder fie ju vevabfcheuen.  Dort fist ein
roher und fredher Jiigling, Dove ein Epdrter Vir NRuligion
b 2 und
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und mit ihnen ein EoedenEender 5 aber ee ift ftumm, und ofte
Eehue fid) fein ganges Eingerveide um; ja fein Hers vill fpring
gen Da fein Dbt den Shon der Frevier horr.  Ev wagt cinen
CRerfuch fie von den Thochicen ju bringen, alicin man fchife
ihm fiir cinen einfdltigen Naveen, wnd er entflichet algbann
freudig und befliigelt ihrer Sefetfchaife,

Fch volinfdhe nue einen jeden meiner Lofor etwas wenn
ni':?;;»r ganss ju gefallen; und meine Gedanfen die ich in den
mifigen Stunden, in weldyen ich mich in Noviwegen aufges
baiten , gefammiet habe , al$ eine nidye gar untauglidhe Bes
fdajfiguny anfehen.  Denjenigen Heveen danke idh , 1. [(che
Denn Druck 0es Segentodrtigen ju befdrdeen belicbt haben,

€3 find einige Druckiehler, dody nicht von echibs
licher ©chroeere, mit eingefch!ichen. €in’ jeivoeder meinee
Lefer wird Kichee im Stande feyn, fie ju verbeffern.
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SBerxcichnif
Der

Herven Prdanumeranten
Nach

Alphabetifdyer Ordnung,
L DN NSNS NSNS

‘AO
@zrr Nicolaug Avens, Capellan ey dey Domfirdhe und Haups

Prediger ju Strudshaven
Pr. Dans Chriftian Afirup, Proprictair
B,
Hr. Johann David BVehrens, Kifier an der teutfchen RKivche
Pr. Johann Carl ve Befche, Apothecker
Pr. Jens Boalth, Cancelleys Rath und erfier Directeur der Finige
lichen mufifalifhen Ncademic in Bergen
Hr. Ole Bvofe, Policey s Meiftce
£r. Jobann Rordal Brun, Haupt Prediger an der Srenglivdhe
Hr. Jobaun Andreas Wilhelm Birchner, der Argney Selabrieie
Doctor und Stadt Phyficus
Jobans Auguft Bictner, Paffor an der teut(dhen Rirdpe

B 3 C, bl’.
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C.
Hr. Gerbard Soahim Lappe, Srofhindler und Reprdjentant
Pr. Erienne Chesauly, Fonialicher frankdfijdher general Conful in
dem Komgreih Normegen
D.
. Fricdrich Diedvichforn, Obrifter iber cin national Negiment
Kupoolfer
Hr. Andreas Ludtwig Dinner, Wpothecer

E.
Hr. Friedrich Eidve, Kanffmann

K
Hr. Sunner Salnes, Candid. Theologid
Hr. Jobann Heinvich Sasmer, GSrofhundler
Hr. Jobann TJacob ven Safting, Obrifier 1iber ded erfte bergens
bufifche Regiment nfanterie
Hr. Hand DHeinrichfen Sorvman, Birgermeifier
Hr. Ferdinand Anthon de Sine, Fonigliher Ctatd » RNath, Prdfivent
des Edniglidhen Rathts, und der niglidhen Sefelfchaffc Prdfes
Hr. Jefper von der Welbe de §ine, Negotiant
Hr. Ehrifiopher Srimann, Studiofus THeologid
G.
Hr. Peder Hersleb Galfchidt, Chirurgus
Hr. Chritopher Garman, Kammereath und der wiglichen Sejen:
fhafft Secretair
Hr. Niels Larfen Gorm, Proprictait
Hr. Haus Balger von Gortberg, ingenienr Capitain Bep der
Beftung Cronenburg ju Helfingde
Hr. Nield Graae, Rathmann und Srofhindler
. Uvend Grewe, Soldfhmid H, fHr.

9

-t

-t

-t
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H,

Hr, Eiler Jbagﬂ'[{p, bes gaufen Stifted Bergen Bio
fdof, der Gottesaelabrheit Doctor und Profefor Eheologid bey
der Univerfitdt su Kopenhagen

Pr. Chriftian Friedrich 4agerup, Probft ynd Haupts Prediger bey
der RNeutirdhe

Hr. RNiels Zaslund, Kauffmann, erfier Wiolon und Concerts Meio
fier bey der mufifalifhen Academie

Hr. Svend Beinge, Schulcolega

Pr. Chrifien Peter Folm , Lieutenant

Hr. Niel8 Knag Jdger, Kifier Jhci) der Krcustivde

Hr. Cafpar Jordan, ®rofhiadler

K.

Hr. Seahard Kebrs, tudiofus Theologid

Hr. Jirgen Rieding, Seqelmadher

Dr. Jems Robro, Kauffmann und Condirectenr der mufitalifdien
Academie

Hr. Johann, Friedrich Redpelin, Srofhdndler

Hr. Wolert Reobn, Grofhdndler

.
Hr. Dam Lau, Wnigliher Nufticesr Rath
Hr. Chrifien Lem, bevollmdicheiger bey dem Seneral Auditeur Heiberg
M. i
Hr.. €lamor Eherhard Nielger, Srofhdindler
Hr. DHans Nrosfin, Etiftdprobft und Haupts Prediger an der Domfirdye
Hr. Sean NTonclaiv, Kauffmann

N' 'Qr.
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N.
Or. Heinridh LTorman, Srofhdiudler
R.
or. Johann Friedrich Radveloff, Studiofus Pharmacia
Hr. Jacob Rieck, Srofhandler
S.
Or. Sohaun Heinvidh) von Schacht, ded twepten bergenhufifdhes
infantevie Regiments Obrijter
or. David Nieolous Schonfeld, Paftor bey der teutfdhen RKivdhe

Hr. Ghriftian von Scdhouboe, etifs sme
mann und oberfier Befchishaber der Proving Bergen
Hr. Ulrich Fricdrid) Sonderburg, Advocat bey den ober und unter
Sericheen in DAnnemarc und RNorwegen
B
Hr. Pang Tanch, Kauffmann
Hr, Mogens Theifte, Amtmann dber den nordifhen Theil! von
per Proving BDergen
W
Hr. Hermann Chriftian Valeur, Fniglicher Pofimeiftes

or. Sacwb Vofs, Srofhandler
Ww.

Hr. Johann Joadyim YOarnche, Cantor und Organift bey der DomEipde
Hr. Friedriy Anchon Yeinigel, IMajor von der Jufanterie

Hr. Jfracl Sotelieb Wernicke, Studiofus Juris.

e, Jlrgen YOiggers, vefivirenver Capellan bey der DomFirdhe.

PR L T
Chriffi-

BT i ey R R e A 7 B, T T T
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e noh cin bloffer. Staub, dev Refi von cinem’ Helve,
Der mit gefiarceem Avm vereheidigte im Felbe
Religion uud Redpt i) nabm der Shivachen an:
Der noa'),‘ befeclet ung, im foniglichem! Stanbe:
Crinn'rungsyoll erjengt in ung, durd) Shm, dev Slaube
Den Werth der Tapievkeit von Kdnig Chriftian.
Scfidrdt ourdy Sirth und uft, befeele dureh twahre iebe;

Fipit Konig Chriftian die (Gmerhensvol’fle Triche,

i

o S

A
7

222\

e N
TN

(S
A

A3 Berlans
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langeadooll fein Herg jut NRettungfid) verboud . (a

Verlang
Nod eh’ ein fhwad e S {h sum Eutathmea neigte,

lnd_chblid) Feing Luft<ihm Depsufichen jeigte;

Y

). 1621 hiclte der Konigieine ‘\(.f{f'""mg vor Land « &t
Tev den Gefagten Lanbdfidnden, cin englifd
.'!:tvig-;f": e und linehurgifdye Nbgeordnete waver.

Die f';',r\ﬂhkhe en Handlungen welde in dicfer Berfamlung abgehandelt

@ B il SR Aaa ki 22 Mhiaskh
ourden, find nidht durchaug befand worden; teun bas Abgehandelte

fy SUernin
k*}\Ld”! we bl
1t

utfch{onded Unvehen und dev

(11 a6
ik

geu Unlat

surde febr gebeim gebalten, twele
aab. So vicl aber 1t grvif, de
g 1hit 1 in Bobiicn, in der Berfam:
vmiffen.  Denn gleich nad
geendigter Berfa (l v Sidunig und die anaeseigten.Abges
oroneten cinen Sevol igten au dem Kavfer, tegen Wiedercrfegung
dev Srone BoGen wdd e Plalgytan Pfalsaraffen ‘Srivervich und
Sbuig in Dohmen: wefcher durdh eine rechtmasfige Wabl d uﬁ.az‘;‘ﬂxfﬂlvxv
mende §onigreich, wic and fein rechimagfiges Erbeheil, die \l
dem Niicfen anjebien mnfe: afdiefes die Gegenfidnde inb
famiung gewefen fepu m fiffen, ifi ouds davaus Flav, teil Sriveri
Fdomen, Jacobi deg Wicrten, Konig in Engelandd, Pring:gin
aur Gomabling hacte.
Su chen dem *mmt Sabre, wurde in Engel
vas ©dilfahl des Kbhigs von Fohuren nud Chay

hm, vie 1ol

§ & yz“u‘;:::: b0
Sriverichg mr*« b Auter andoon WAYd jN-€INET 4L
bmuwel ifcuriv da denn cin Suvifie cinem Demifier in die Rede fiel,

m:l*a‘fazzaif: fevaus fagte? * Yeil Srivetich Konig

129

und uI]L’

i, 238pnten feinres Reiches und Lender beraubet wave, modhte
er

YN {408 SRAO K, LD
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Ging ev mit {Duellem Sdhrite hin in ded Schaumbdutgs Land. (b
Dodh b v dicfes taih, fih feindlich su beseigens
Bath ev bepmr Kavfer offt jum FJrieten {ich 3u neigen,

A RA

Damit der BHFer Gl nicht wirde gang jevfioeeh s

Allein vergedner Wunfch, vergebeaes Bemihen,

Statt Frieden mmfte Krieg die Lander wbetszichen,

Der ourch entflammeer Touth der Volker Sl parheert.

&dhon da, durdh mich'gen Arm dad Land des Schaumburgs fiihlte,

Des fromden Bolfes Druf ¢ fir feindlich Biclte)

/'\

Din ShHmers vev faHIGahe fich evwies in ihrer Brnfis
Beflagten fie fih bald an cinem Hih'rem Orte, (c

A 3 Der

er nach Zondon Fommmen, alda WVier brauen und fich anf eine
bivgetliche YWeile mit feiner Ronigin ernabren. Allein diefe
Nede ward niht alfv anfgenommen, tie er fich vieleidht varhero einges
bilbet batte; deuncr muofte suvor3zoo Rible. EraffeSelder erlegen, und
nachhero !u;f man 1hn Ofren and Nafe in frinen Hinden.

b)Y Der Konig ehe und bevor Er den GSroffenvon SdHaumbury
ing Land fiel, & wrbh Er Kapfer und Reich s den: Frieden wicderum
fevguficllens allein die Lige hatte fchon viele Vovtheile vov fich, weshald
fic barauf nidy mn‘mlub merfete.

c) Weil dev So.ug ba8 ganize Qand D8 Graffen vou Sdhaume
burgs fhon in feiney Scewalt hatte, beklagte vir Graff fxd% bepdems
Kapiew
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Der Konig Frigte dann, nur bloffe Drohungs Worte;
Dadurd) mebr Eifer Muth, jum Beyfiand ganklich Puft.
Sein Borfag twar ju fefi den Er fih flrgenommen,

€v mar gerecht und gue, G mugte endlich Fommen
SBedraugte gu befrepn, fidh ibrer nehmen an,

Und ibren triben Sdhmers auf diefe Avt verfiiffen,
Wenn Er offt Feinde sioang und nnrer feinen Fiffen
Sic al8 Defigte warff; fie fabn ihm jitternd an:

Und Hofften Fein Pardon, toeil fic ihm felbyi xligyt liebten,

Uud voll von Frevelmuth fictd Graufahmbeit augibeen,
‘Bclmrf.

Kapfer nber die unerwartcte Anfunfft uncingeladener Safte.  Der jcap.
fer exjudyte alfo bald dem Konig, von feinen Unternchm: ungen absufies
Ben; allein ¢§ war ju fpat und der Konig war bereits fhon in Harnifche
gefeget; weshalb Cr dag Ermahnungéfdhreiben des Kanfers niche acbeere,

Judeffen roaven die wichtigen Gegenfidude, weshalb der Konig
(vevmuthlidh anf den Convent ju Segebera) befchlof vie MWaffen sn s
greiffen: Die Refiicution der Pialg nnd des Konigreidy Bdhmens,
an befagten Palgoraffen Svidevich; und in andern darnach von
ihm verlangten Bedingungen, die Wiedereinfehung der Hrrgoae
bor. MeFlenburg und Anderer, vermoge der Reichs At jur RNegiernng
unfabig gemadyeen Kiivfien und Graffen; dic frepe Religions Ansnbang
der Proteftanten, nad) vem Einbalte der Ausburgifhen Confeéfion, fo
toic diefelbe, vermdgecines Neichs » EHluffes befidciger, und vom Kayfer
und Reich genedmiges nnd unverbriichlich und Beilig ju halten angclobet
worden

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn815775326/phys 0024




®

Me B e

BewirFten fie alddann in des Befiegars Bruff,

~y

Doch Mitleid und Sefihl Er fdhenfte fie das Leben

Und lief fie dberbinfft audy vag Bedivffuis geben,
Dadurdy entfiand fife Haf in den Tyraunen Luft:

Die Ruft, beveinfiens auch, Befiegte su verehren,

Wie fic anjeko feldft jur Sndge milfeen lehren
Das_Chriftians groffer Muth anf Hevg und Seele wirke;
Uad bem Beficgten liche, weil er die Vi erfillet,
Beitbre Tapferkeit mit -EHr und el umbilet,

Und in der tapfern Bruft den groffen. Muth Detvivke.
Aenn Dicr die Snade winft der blanfe Stahl port bliet,
Und ungerechter Krieg ded Siegers Muth exhiget,

3t dod die Etelmuth offt aleich der - Tapferkeit s

Mit andgerecBtem Arm und mit gevechtem Eifer

@ntfeclt fein bligend Schwerd bie Menge jener Leiber,

o Und

orden ave.  Hlle dajero, fo wobl von Kanfer, ald ben Fatholifchen

RNeichsfiauden einfommende €rmabnungs{chreiben, an den tapfern Konig
Ebriftian; bewegten ihm nidhe von feinem gerechten Borfage abjufies
e, ¢8 tvare dean, dag man da Betlangte in allen feinen Punceen ges
nan erfdllete, tnd dag teutfdye Reich wicverunt in demjenigen Jutans -
D¢ feRete, OTIR 05 YOT Dem Anjange Des Kricaes actvefen wave.
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Und fihrt die Gegner fchuel ju dev  Targeflihkeit. d
Wenn bier ein Konig fich durdh unverdrof’nen Muthe
Gefabren 1ibergibt, und Fromden nur ju Sute,
Sein Shwerd file fie enthille vud. iby Ervetter ifi;

FBie, wird die fpacfie Welt , nidht frinen &tanb verehren?
Na felbft die Eigleit tird feinen Rubmie giceen,

Die auch den fleiwfien Srad der Tugend widht vergipt.

TBenn

d) Der Konig madyee bald daranf, mit den niederfachfichen Kred
und Neidsidnden ein Biinvnifs wm dadwid) mit mehrevem Rachorucke
dic Geguer jur Annahme feiner Borfchldge u bringen.  Die Havg s0ge
pon Mcklenburg veveinioten fich euch bald mit thren uud des fonigé
Wofera; welches andh nebit andern vorhero wicder den Kayfer gemadys
ten Becbindungen, der cigentliche Srund ju Reichsacht wiver fie war;
unb in einer vou Kayfer und den Carholifedyen Reichéfidnden hevanetoms
menden Deduftions Shrifft, algcin haupt Sravamen angefubret wurde,
SYudefjen mufte doch duvd) dag gemadhie Werbtindmf, den intrefjivens
den Gatoblifhen dchten der, Muihctrvas gefallen feyn, und s fdhien,
alg wenn man in Ddicjem fgmml gerne des Konigs von Dinnemarts
lo§ jeyn folte; tcm, fo wobl der Kapfer, die Catholifdhyen Reichss
fidnde als der Konig vou Spanien,, bemiibeten {ich unaufhorlich dem
Konig Chriftian durch. gefabrli iche Ermahnungs+ € chreiben yon feinem
Worfage abjurvenden, nud def aus, feiner anderen Abficht, damit fie
defio mngebinderter ihre Abfichten 3 s erreichen Gelegenheit hatten.  Abgr
‘ der Sonig roar Bighero nodh immer fefte cutfGloffen, vaf augguiihien,
foad Mecht und Billigheit verlangete.
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amenn Muth, Cat{dloffenheit, Eatrwirfe ausiufiibren;
Dem Sieger {hdsbabe find, muf ipm der Lob - gebilhren,
Daf von der Weisheit nur und von dev Klugheit gilts
Wenn Konig Chriffian in don gefihreen Kricge,
Durd diefe Mittel offt exlangte wiht'ge Siege,
Mird durdh) die Tapferfeir, die Weidheit, Hay enthiids
Der Vortheil iff gewif; toenn Weisheit: ihm : evveiches 5o
Die Klugheit audh dabey, nie von dem Sicger weichet,
Dans muf die Abficht fo als der Entwurff gemadt,
Sad ihren MWereh entfiebn dem Helden fiets  exgonen,
Denn wird er fcineu SRuth vor viclen gidlich (hifen,
it Weisheit dhulicher Bufb if e davauf bebacht.
o tic cinft Chriftian durdh unermivtes Kampfen, :
Der Feinde Schivarm: bestoang und ibre S,‘Lfﬁax!b s dmpfen,
i) wagte in Sefabr und Widerndvtigheits (o

B So

) Der Konig Chriftian ifi Hfters in fografien Sefahren gerefert,
toelche Shm augen{ceinlich . dag nahe Eade: feined’ Lebens - anjoigten.
Unter den llevgefdhetihiten ift ohufireitip folgende div widhtigfie und
grigete, in welder Gr fich jentabls befunden hate = RNachdem der Felds
marjchall Graf Tyli mit feinem unter feinent Commandy: fichenden
Supi, fich vic mehrefien Pade andev Wefer bemdchtiget und mit feinets
Sypupe
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o tagen e§ afch) die, die Klugs und Wrisheit fennen,
€clbft der befiegte Jeind wird fie mit Ehefurdyt neanen,
Und lange Croigleit mablt UnvergeflidhFeit.

€in Durh mit Tolfibnbeit und Eigenfiun verbunden,
Daft Weisheit ibechaupt; die Klugheit iff verfdroundes
Bey ibm und feiner Tath, e folgt den Eigenfiun:
Dicvurd) verfchendet e¢ mit fiechteclichem Mathe

Noch dev Befieaten: Blde, und or iff cine Ruthe

Selbi

Trouppen befoget hattes  [hrich e dieferhalb’ an den Rieder{idh fijchen
Creps nnd Reichiftindoen , an dem Konig Lohriftian uad dem Chuw
fiirfien von Sacbfen.  Won diefen (anfer dem Konig vou Dannemarf)
verlangte er vermathlich Hilfevdlker ; Geld ,  vder dic Bedingungait,
telche jum aligemeinen Frieden waren vorgefchlagen worden, nugmehro,
unvervidft cingugehen.  Voh ven Konig Chriftian verlangte er, 1ie i
permuthen fiehet s Dag ex vie WLige die ev in dortiger Gegend beidg,
undandredie er blogvire hielte raumen modyec, damit er fich dadurdy beffer
ausbreiten fonate. . Der Konig aber wirde beffer chun fich gans unp
Har aus sem verwirvten Handel ju jichen, wosu Jom jest noch et und
Wmfidade vorcheilhaft genung woivcn , weldye, toenn Er jeg niche myoise
die nanmehrige voveheithafte Seitwnhruehmen, Finftig, nenn desgleicdhen
Wortheile ummbglich rodven, bereuen wiirde,

Der {duig, der eben ju der Zeit, da Er das Schrichen des Felde
matfchalis Tylli erhicte, die Feffung Sameln und NMinden erorbers
Batte, wad fich in Pavjon in Sameln befand; vificivte diein den Bar
friongn

T T Ty e gy e
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€cIbft der Entwaffacten, er lenkt fih felbf dabin,
Durd) den Veharvlidhen, fein Denfmabl fiets su flichey,
Die fpdte Radywelt wird cin- Graufes dbessichen
Wenn die Hifiovie bemerfet feinen Lanf,
Drum muf ¢in Seneral, voryiglich will ¢ jichen
Jm Felde, feon bedaght umd erufilich fich chi‘ibm
Um Weisheit, Klugheit fetd, und merfen wobl darauf.
Der Held der fich befivebe wach den geendten Styeite

B 2 Ridye

flionen uad andern Fefungs Werben ausgeftelicen Pofien. ' Da Er nun
auf einer hoben Brufimedrder einen Bafiion vitee, ward Fhm das Sehreis
ben des Gelomar(challs Tydi dberreicdher.  Yn dem nun der Knia den
Drief evbrach, ward fein muthiges Pferd durd) cinen obugefahren S usgs
qoeten Knall fo fchew und wild, daf e8 mit dem Konigvon der Spike der
Burafiroehr in ciuer jirfelrdrmigen Bemwegung Berunter fiivfiete: der Kdnig
by deanod) fich fefle an dag Perd hiclte, und alfo mit dem Pferde im
Brunde ves Grabens herunter roflete.  So bald diefe aefabrliche Bee
tocgung {ich endete, tar dag-Pierd entathmet, der Konig aber, varim
gevingflen nicht befhaviger.  Sedoch der §hm Deftig cingenomne Sdhret,
{eete den Konig in cinen foichen Suftande, daf Er cinige Seit das Betie
mwabrnehmen mnfie, and) goeene Tage ginglich fpradlos varnicder lag.
Nis Er wicderum Heegefiellet war, g Er fich von Sameln yud Nine
venr ;) weldye gleidy davaufvon den. Eavferlichen Bolfern befesiet ourpen. -
Meitlereit wendeten der Kanfer und der Knig von Spavien alle Krifite
an, Jhm von {euem VWorfase abtoendig jumechen, und ibm, ju ibren
Boreheil, ang vev Berwittnng 0 sichen
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it ein Barbay Gu fepn, und vdumer anfdic Seite *

qBas feiny higter ‘Fj?tirb eryengte in‘der Sehladhte

Dor ift din Menfhenfrennd von Srofuuth gang’ durdhdtingen,
Shm rihmen feindliche unditfeiner *Frenide Sungen;

San winfht, man hebe Shin Hoeh -und fdhdnet fine Tath,
'@m Mufter feiner e’ und Einfegen Swigkeiten

Won MenfchlichFeit befecle in giemlich wilden Seiten,

SRar Konig Chriftian ber Dancn Baubt und Bere; "
o glanget feine Tath, nie wivd fein Rubm verdunlele
Sein Staub der nod anjeht, bell bey dew Enleln funfelt
DBefiegelt feinen Ruhm, Er fivbet nimmermehr.
Noch 'mitten in der Wueh: dev Friegevifdhen Flammen,
Sm Uaglde und im GLIF 8 rehfelte sufammen; £)

Edhlug

. f) Diefer tapiere Konig hat bey allen fvinen flugen und muthigen
Huternchmungen,  gu Weilen erfahren nidffen, dap Jpm das Ghif deg
"Krieges niht fonderlich geogen oder ginfiig war. - ABiv wollen depe
fenigen’ Sefabren, tweldye offt feine eigene Perfon betroffen, und welde
"ibm it BemTodebedroheten, nicht mehr gedenfen; den fic find Weidhlingen
junibrend. - Etrwas aber tollen toir hier von den : Sdhlachten, - fo-wiel
uné davor Gefand ift, * aufycidhnen. + Rady dem der Konig Samelx
wnd Yiistden verlich, und foldye darauf von ten Kaylevlichen Wi tfern
micderm befeset ourden; mward der AUdminifivator von $1¥agdedurg,
Lhriftian
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‘Cheiftian YOilbelat evfuchet, jur Avmee ju gehen, und ven Konig,
teil v fich nicht wobl berande, mit feinen pevfdnlichen Rath in feinen
Unternshmungen behuifflich su fepn. Dev Adminiftvacoy toth endlich
andh folched ourch vieles Bitten , und ging dahin ab.  Sleich davan§
flie der Hergog Chriftian von Braunjdheig Wolfenbiittel mit einem
GChot §it 0es Konigs Uvmee, und jiwveene Obrifte Obentraut uad
Suchs Famen in das ddnifche Lager uud boten dem Konig ihre Dienfle
an; welcher diefelben audh, unter aewifjen Bedingungen annabm , und
fie unter feinen Commando branchbahr madyte.

Su eben devfelbigen Seit, mardhirete der Sraf von NTansfeld mig
feinen unter feinem Commando fiehenden Truppen durd) Niederfachiens
und verband {id) mit dev Armee des Koniaed und anderer {ich dabey bes
findlichen Alitvten, worauf fie ihren Mavch fo gleid) fortfeseten, und
gin $heil bavon Altbrandenburg, dev Graf Niansfeld aber, Jerbfd
ginnahun :

Der Heryog Srieland Hatte bereits {HonPofto bey der fogenanten
deefauers Deitbe qefaffet, fon Lager mit Schangen und Reduters
Befefiiget, auf meldhen cine giemliche Ansahl weniger Mecallcrne aber
mehe Eiferne Kanonen Ganden.  Sein Eovps befand aus einer grofien
Nngahl Cavallecie , Faum aber Hald fo viel vou der Infantevie. Der
®raf Wiansfeld ver{hangcte {ein aufgevicheeres Lager auch, vor das
Angeficht des Feindlichen Lagers, und Hatte fo vicle BVortheile voraus,
bef, ob gleich fein Heer an Menge dem Feindlichen nidht gleich war,
er fein Rager doch beffer befefligee Hatte.  DHicr fanden beyde Theile und
fahen fidh eine siemliche Weile an, ofhne daf tvas crhebliches wdre vorges
gangen, auffer, dag bismeilen aus beyden Lagern ctivag, jedoch ohne
“meckliche Wirfung, canonives wurde.

, @ndlid) be{dh{og der Hergog Sriedland den Unfang mit den Ane
“guiff s machen, und actaqoivte den linfen Fligel des Srafen von NNTanes
: D 3 fel®
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feld mit feiném vedyten Flifigel. Der Herjoq Sriedland fand auf dem
finfen Kligel feined Geagners tapfee Begenmwebr, denn der Sraf commane
Biree ibm aus diejen Ubrfachen fclbft, tocil die Attaqve anf feinen linfen
Bligel den Anfang n.hm.  Fnbeffen da der Graf Hiefelbfi capfern Gee
genftand tarh, roard fepn recheer: Fhigel von vem linfen Kidgel ver feinde
lidbet Urmee gefchlaaen und jur Flude gebrache.  Er {dhlug fih ned
ein Elctne Weile mic dem redhten Fligel der feindlidhen Soldaten hernm,
Mufee aber endlich), weil dev vechee Fligel von den feindlidyen linfen
Sligel gefhlagen war, aud) die Fludt ergreiffen und dem Herjog Sricds
Tand die Wahlitact dberlaffen. ~Die feindliche Renterey verfolgte die
flichtia grvordenen Soldaten des Graffen von NTansfeld und {belte
noch vicle in den {huellen Rauff darnieder, daf fie nicht mebr euifichen
Fonnten. ' SOvit Den Reft der Armee joq der Braf von Mansield wiw
Derum ju den fibrigen Theil der Armee, mweldyer twie porbin gemeldet
wordea Pofio bey Altbrandenburg gefaffet hatte.  Der Hergog Srieds
Land befente gleid) daranf die Stadf Sevbft.

So bald et dort angeonmen war und feinen erlitfenen Berluf evs
felset batte, ding er mit den Truppen des Herspg von Yeinar und dent
Hergoge {clbfi nach Schlefien und Ungarn, und erfefite ten bey der dess

* fauers Brufe erlitrenen Werluft durch den Sieg in Unaaris, mdem er
Dafelbft die Fanferlichen total (Hlug.  RNunmehro gab e feine Soldaten
su cinen fiebenbiirgifchen Fiirflen, tweldher Bethlen Gabor hick, und
madyte mit demfelben gemeinjchaffelidye Sadye.

Der Kduig von Dinucmarf aber ging mit der Aemee wiederun: in
ber Gegend der Yefer, und wollte Gottingen , wcldies von den Felde
marfhall Tylli belagert war, entfeken: aliein Tylli war glilich und
gv crovberte die Stadt. . Endiich fam 8 mit dem Koniq und iHnr bey
Ralenberg und Ronigeluscer gu cinge Shladye, in toeldyer der Konig

f ‘ ' gefchla
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Schlug Er noch Mittel vor, befland anf Fried und Rub. g)
Allein Dder Feinde Macht der Muth erbofiter Hesre
Berachtete nur qrod bes befien Konigs Lchre,

Und drangen vafeader auf dem Monarchen ju.

Nie

gefchlagen und viertaufend SRana von feiner Steite in dag Sras beiffens
mugten ; in weldher gugleich ciner fviner Reichsrdthe Pogwifch und der
Obrifte Suchs Blichen. Der §nig dicfer facalen Affaire Halber bodh
nodh wicht entmuthee, famlete aljo 641D ben Refi feiner Bolter und hiclte,
nad) dem er juvor gewiffe Umftdude betrefend an die Staaten der verr
einigren Nicderlande gefdhricben Hatte, ju Rensbuvg cinen allaemcinen
Landtag, in tocldyem die Ricter{chafft nach demer fie jum Soupype eins
geladenbatte, Jpm dic mdglichffund {Hleunigfie Hilffe verfyrachen und
aue gaben.

Hirauf gingen di: D dnenin SehTefien und eroberten EleinGlogau,
Der Konig felbf aber bemddhtigte fich des bavelbergifchen Dobms ;
Tyl aber , vortried Y0n alfo bald varaus.  BValo varauf ging die
Reasfumption ter Jriedens Unterhandlungen mitdem Rénig , Churs
tachfers und deim Sviedland an, weldhe aber dadurdy ermas [hroeer
wurde, weil ber dlnifdhe Rath tes Reichs fich fber die Sraunfamfeic
es Sriedlandes befwerete; intem fich derfelbe, nachdem er uvor deny
Niargrafen you Daadendurlach i Holfiein gefeblagen Bacte ; aug
DHolfkein in  Juclund madhe und dafelbfE alg cin mabrer Tyrann
wittfhaffecte.  RNunmebro warden denr Kdnig Chriftian Sriedenss
2edingungen vorgefihlagen, twelcheeraber unmiglich annehmien Fonnte,
fonvern befchlog, den Krieg noch meiter foreyuf gen.

g) Der Rénig fchriet befidndiq an Churfachfen unb biefer wie
bernas an 35im vie Reasfumption des Fricdens ju vevfolgen; damis
doch
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Nie fanf fein tapfrer Muth, auch rocon der Feinbe Menge

i Xhm und fein Heines Heer, verfeste ms Sedvange, h)
Crblug
3 doch ¢in mabl ein algemeiner Friede, fratt des Kricges, die ¢onoer et
freuen mochte, demn dfe Protejiancifihen Widehie fehucien fish cenfilich
nach den Frieden.
Der |chlane Selomarfchall Tylli nachbem er erfabren daf der
; Sonig cinen Landiag ju Renvsburg gehalten hatte, fchrieb an dem
» Aer3os pon sholftein, wie ouch an der meflenbryaifchen MRittere
febafft s umjueriahren was auf demfelben abgehandelt moroen rare, Aber
Diefe lieffen fich niches fonderliches vondem proponirten gegen ihut merfen,
h) IMerburdig ift e8 gleich wobl, daf, va der Konig nicht miit
fouderlichem Glicke in diefen Feldzhaen umgeben war; er doch offters
die Feinde folche Rippeniioffe verfesste, daffie ded Auifichensainglich
pergadlen, und fein SMuth mward auch in der fatalfien Lage der Sache
nicht verringert oder encfrdffrec:  denn nach dem er bishero nicht mit
demjenigen S1cke gearbeitet batte,  mit welchem feine FHuge Unternehs
mungen ¢8 verpiencten, } nilete €v doch vonncuen oo ftarked Heer, und
¢ agirte mit demfelben ju Waffer und Laude,  Dabey wav Thim auch diefes
i | lich, daf dic jutifchen Dawren feiffie vicie voun den Fapfirlichen Solvar
fen in die andre Welt fchickeen, tocshalb fich dicfer Ungelegenbheit Haiber
iy dickayferlichen von dort in Mieblenburg nnd Pommern begaben.  Der
Qinig Chriftian tath darauf mit feinen neurn wud frifchen Woltern ju
: SBaffer, abereinen vergeblichen Werjuch, auj Riel; brachtenach vicfem
& bic Flotte uater der JInful Rugen in Sicherheit, und erfefte den ere
A Tittenen Schaben in der moglichfien @ule fo gut alé moalich war, und
rubete dafelbfi etivas aus,
Hirauf erorderte e die Inful Ufedom, und debarqvirte davauf

S

. feine Sruppen bey Wolgaft.  Sn der Gegend von Wolgaft Fam €8 jtois
i fchen JIhm und der Fapierlichen AUrmee ju einen fcharffen @c‘f:cf)tc,‘ in
i toelchem die Fayferlichen pag Feld bebielten, und der Kowlg e feinge
; rmee den Tauvmel oder Kumpfplag vanmen mnfie,
K&
‘r | 3
LY
‘ \

L0480 {08 S, Gt A
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&blug Er mit Muth und Shick, dev Seinen Tapferkeit
Den defparaten Feind, serfirew’te ihren Hauffen,
Sein Schiverd ergrimmee dann und vicle muficn fouffen
Bom nie exfehopften DMeer, und gehn qur Erighit.
Noch drang fein Heldenmueh den Feinden in dag Herge,
Bernichtete den Rabt ju ihren grofeen Schmerse,
Den fich der Feind gemacht und bey fich felbft befchlof.
Noch twenn des GBhifes Wink ver ihm ju flichen fcheinte i)
Und ¢8 nach feinen Sinn nidht roie er winfdte, meinte,

€ Hibre

i) Die verfechicdenen ungliflichen Sufdlle , benehmen dem Kinig
nichts von feiner Tapferfeit; und die Jeiten werden Jhm unfchigbae
und verewigt machen.  n Jhm war ein Much , der und dffters
jum Er{taunen bringt ¢ Denn ein Konig der durch verfchicdene Wideys
toartigfeicen erfabren miiffen s dag das Glif bes Krieged vor Jpm floh,
liej doch den Muth nicht finfen, welcher in feiner tapfern Brufi von dén
gerechten Unternchmungen unterfiiget ward, Ev ging doch veshalh
Feine feichte Friedensbedingungen ein, fondern fein. entfchlofner Muth
brachte Das Bertwirrete bald wicderin einen guten Wevtheidigungs Stane
ve.  Wennman aber cine Wergleichung mit dem VWerluf, welhen Er
in groffen erlicten, in Betvacht der Wortheile, weldhe Er iberdie Feinde
im Kleinen exbilte, anfieliet; fo tird dev feindliche Wortheil fanm fo
grof als die offtern Fleinen Bortheile, die der Kouig uber feine Feinde
evhiclte, feon.

Universitts http://purl.uni-rostock.de
llsfiaena ¢ /rosdok/ppn815775326/phys_0035




Universitats
Bibliothek

Rostock

PR TR v s g v Lkl tus L e g

13 ;e o8 M
Siahre dody fein Helden Arm viel in dev Evde Schoof:

Offt wen der Feind gedache jese ficher §ih su Fudens

Nadh) der genofnen Rub fich fidvfer ju verbinden

it fromder Bolf und Seld, fam RKonig Chriftian
Rerfiohr'te ihre Rub’, gernichiets ibr Hoffen,

Dcr Feind fah Feinen Weg uunmebro vor fih offen,

it fiarren Yugen fahn fic diefen Helden an.

DBeftirg, wemn LTordens Zeld mit dem entbliften Degen

Bor ihrem Augend fand, fie brohte ju erlegen,

HUnd ibre Sidherbeit offt durdh den Todt vergalt:

Dod) Mittleidsvoll, geribre durh) Biteen und durd) Flehen,
Daf fie in Jbhm jugleich audh) Srofmuth follten feben,

Sant fein erhigter Muth die Srofmuth ied fich bald;

Dann war er nidt mehr Feind der Grofmuthsvolle Sicger,
€r ward dev befie Frenud der muthigfie Belricger;

Gein groffes Her bewies dann die Bewundne Gunfi.

Ocr Feind entfrdfft’ dadurch und voll von Scham dardhdrungen
Daf Er nody gnadig war, da Er fie nun beswungen;

Offt wiafheen fie, daf fic audh Fennten dicfe Kunft.

e s T e
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Der vierdte Chriftian cin Wunder cv’ger Jeiten

Wird durd) -fein Denfmahl uns offt sur Bewundrung leiten,

oBir finden Hell und flar in Ihm den Krieged Mann;

Der dburch fein fluges Thun, den Enlbelu [lehree Friegen,

Do mit Behutfahmbeit ich Herkhafft fchwang sum Siegen,

MWee diefem Bilde folgt der iff cin tapfrer Mann.

%uf Mufe finge Ihm den tapfen Held und Konig k)

€in cges Denfmabl Hier, nodh diefes iff ju wenig,

€2 Der

k) Runmehro, da die Feinde min{decen den rordifchen Held
aus dem Felde ju fehen, gingen diePrdliminarien des Friedens mit dens
Kapfer uad dem Konig Ehriftian ju Labect an, und man verglidh
fich dafeidft ju beyderfeitigen Bergnigen.  Kurf davauf wurde der Fries
de mit dem Kapfer und Dinnemark publicivet; dof ¢8 alfo dag Anges
fiht batte, al rirde der nieder{idfifche Kreis des teutfdhen Reichs ju
erficinen danerhafften Fricden {hmecken,  Bald darnach mardhivete dee
Souig mit fanen Bolfern ju Haufe, und genof cine Weile die nngefidhre
Rube in weldyer er, fo lange al ex Konig geroefen, nidhe fouderlich piel
genefen foar.

sRan glaubte ju den damaligen Seitens daf durch diefen Fricdends
{chIug der Friede wberall im tentichen Reich totivde verbreitet und gemeine
nigig gemacht oerden 5 Aber die Sache crhiclte cine ganfy andre Weno
dung, tesbalb, da man fie in dem Scfichtépuncie betrachtete, und
man nunmebro abermabl verpivrtere Handel ald vorhero erblicee 3
man fich nur algn febr inMeinungen und Muthmaflungen betrogen fahe :
deniy
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Staub von TTordens Jeld prangt fiets mit Ruhm und Glang.

Die Tugend Hebt ihm boh uud grdvt in Marmors Sdulen,
Dem Lefer fidge Begier, bey diefen yn verieilen,

(.

Jn feinom Blut und Braft, Beoundrung wird er gang;

S e s G L v Ja
benn, nath dem der Konig mit feinen BHlfern 31?2’7?5?@?6«;&:1{,\”11 xT
fudbte dev Pabft mit feinen Cardindlen die papifiijdhe Lehre mehr wnd
wehe im tent(hen Neich u evioeitern und nukbabr ju madyen.  Sugleich
aber, wav ev davauy bedadht, bie dafelbft befindlichen geiftlichen, ihm
in dem Kriege entwendeten Siiter, an fih 3u sichen;  weshalb cor lbi:
Nefiitution devfelben vevlangte.  Dev Kapjer lieh aueh WItEich ein Res

fecations Edict publiciven; dic geifilidhen Suter aber, toeldhe bem Pabe
fie wiedevum surdf und juin Erigenthum gegeben werden folten, waren,
Camin, Yiagteburg, Bremen, YTinden, Halberftadt, YVebhr,
den, Liibect, Rageburg, ieiffen, Merfeburg, $Teumburg,
davelbergmmd Libufe.  ChHurfachfen fchried heftig wieder das heransges
Fommene €dict und fudyte die Erecution ver Reftitution ju verhindern ;
aber die Fapferlich « vevorducte Commiffavien verrichteten nadhy Mogliche
Wit eine {hleanige Erecution.  Judeffen wendete dev Churfief yon
Sachien alte Bemdhung an,” die Unternehmungen der pabflidhen Geifi-
lihfeit, toeldye von dem Heiligen Bater beordret waren, berall ju res
formiven und vas beveits abgefdhiteeslee Sodh pabiilicher Sclavereyen
wieberum einguiibren, gn wicderfichen ; allsin e8 fiel ibm endlich audh
30 fhrocer afle pabelhaffee Unternehmungen der Papifien u wicderfichen.

Dicfe und viele dergleihen Umfidnde mehr, bewogen endlich einem
andern notdifdyen Held, das Schwerd jn entbloffen und ¢8 gum Dienf
der bebrangten Neligiond Beriandten ju filhren aud ju nuien; welder
€8 cudlid), obmohi dotch feinen Todt, jedodh dnrch bdie Sapferfeit der
nadh ihm commandivenden Senerale dabin brathee, daf die Religion
i ipran Weveh eehalter und der Friede wieder hergefiellet wurde.
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Juvem e merfend lief’t des grof’ten Konigs Tugend,
i
Und endlich big im Todt, auch mit fich nahm ing Srab.

¢ er-von Kinbheit an im Wahsthum feince Sugend

Critaunen wimbt ihn ein, er will-— doch cv muf {Hiwcigen,
Bewundernd fieht er dranf und il mit Wovten jeigen

Was ¢ nupmehr efubr, bald fiech o dvouf bald ab.

Dod) endlich licfet er dag Denkmahl cined Helden

Und will ¢8 Hell und laut den RNativnen melden

Was ihn das Denfmahl lehre, doh ¢s entfahre ihm bald.
Do) nicht durd) {Hroadhen Geifi, fonft wirde e fich gr&mcx/!
Beym gliclihem Senie da miifte e fich (Hamen,

Scvanfen famlet er, er liefet alfo balde

Sieh’ mit Vewundrung an was einen Seld 31 ehren
YWill diefes Dentmabl dich und Lwigkeiten Tlebren;

So Front die Tugend nur den grdf’ten LTordens Jeld,
Uid dem vom gleichen YOerth und dbnlichen Befiveben,
Dem wird die Tugend fo als Chriftian exbeben,

Sie weibet ibm den Rubm den Ewigkeit gefallt,

Agm Storblicher Ihm vadh befiege deine Fsinde

€3 Sl
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Gleih toie der tapfre Held, und liche fie mic Freunde,

Wenn cinfi dein tapfrer Much fie jum entwaffuen bringts

Sy nidht allein cin Held, (af Srofmuth dann nicht finken,
SBenn der befiegte Feind dir Mitleid wird juminken,

Und dan ihr Fammerthon dir in die Obren dringt.

Cdytving dich su gleichen Rubm dann feffeln Ervigleiten
Unfierblich deine Tath, man fhagt fie jeden Seiten, |

SDtan Dalt fie wirdig, bodh und man beroundert didh;

nd deine Tath floft ung den Tvieh, audh ju errcihen

Sn unjern Herh und Bruft, die Jubunfft winkt ihm Seidhen
Des Kriges Glicked su, fhon glickid (Hdst e fidh;

Wenn die Sedanfen ibm mit lebbafftigen Dildern

Sleich einen Trasm, fein Gl der Jufunfft fhon abfchildern,
So winfhet e ju fehr: doh gleich cin Held ju feyn!
Entritflet daf Daré ruth er droth ihm s entwaffuen,

Wenn € fein Schwerd nicht juft, und will ju lange fhlaffen,
Denn nur ded Krieged GLIE Fan feinen Muth erfrenen.

Do {Hlaff nur immer Hin du Kricgdgott der Ruinen,

Durdy deinen Schlaffe muf der Friede ewig griunen,

A B e g e IR 58 Ry L o T
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RNie jieh bein blanfes Stahl geb’ jur BWevgeflichteits

Die Welt dadurch beglife fie wird dich flichs und Haffen,
Weng du durd) deinen SHlaff fie wivfk in Fricde laffen,
Sic {hwingt fich mehr empor jur wahren Siiflichreit.

€8 wird ung die Natur dod) imumer Helden geben,

Die athmend fich bemiihn firs Waterland su leben,

Und fich su feinen Dienft fchoun in der Ferne frenn:

Der vigrte Chriftian wird dann durd) feine Thaten
Lem Helden (ebdafft fepn, und ¢ wird Shm gerathen
Durd) gleichen Nueh und Lwft ¢in Sieger dann ju feyn,
Dann jichren feinen Ruth die feindlidhen Trophden,

Der Freund und auch fein Feind wenn fie ibm weden fehew
€rheben feine Tath, fie ehren Ihm wit ufi;

Uad frendiges Sefdyren werbrcitet feine Sabten,

Die Frente winft Iom Dant da 8 Shm wobl geraten,
Und wirfet newen SMurh dann in des Siinglings Bruft.
Shm chre der gange Staat. Das Haupt der Unterthanen
Danft majefidtijd Iom, (huel wird Gr fih dann Bahnen
Den Weg gnr bodiien Rang; Shm Sictet an vom Thron

Aus golvwen Schaalen SISE, Er wird 8 willig trincken;
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Um Shm und feiner Tath roird Rubm und Ebhre blinken,
Dic Cr fich felbft erivarb der Waterlanded Sobn.

Nodh mebr wird Er gefddst wenn Shm das S ahoben,
Da niedere Sebure 8 fonft fiir Jhm verfhoben,

Der hohere vor Shm fich flolg sur Ehre [{dhwang.

Wenn G durd) Grade ging den HODfen ju arcidhen,
Durch feine Tapferbeic der HODGe mufte weichen,

Und Shm vom grop’te GSUiF durdh feine Tath verdrang. 1)
Dann ebre Ihm niht Scburt cin Slife u erreichen,
Berdienft Sefchiflichfeit fic find die vechten Jeichen,

Di¢ Mittel wodurh Er fih drang big an dem Thron;
RNodhmehr bemiih’c € fich, al§ der vom Hoh'rem Range
Umd Baterlandes Wohl daf Fhm jum Herjen drange,

€r bt allcin dafir dif ift {ein grof'¢er Lohn.
PR E——2 1 %

1) Man unterfuche und ureheile felbfi wie derjenige, der fich alleine
durdh wabhre Berdiengie ju der Bochiien Ehren. Stuffen hinauf {dhwinget,
gefchaget rocrden muf.  SRan vergleiche einen folchen mit jenem, der
purch das Anfehen der Seburt ohne Werdienfie jubaben, fo gleichohne
dic andern Ehrenfiellen duvch ju gehen und fie sufenuen, (roelches doch
cine dev groffefien Notwendigheit in cinem Staats Eorper ift) cine der hoche
ften oder wobl gar die allerhichfic €hrenfrelle befleivet; o mird man bald
finden dag jener dem Staate mebr uiglich als dicfer 1t Die Begriffe find

" 34 Deutlich, als dap fic ciner Cntricklung diriten unterworien erden.

l
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@6 fank die Tapferbeit, entathmet hin jur Crden,
Der grofite LTordens Held der Srofte Seiner Jeif:
Dem fpdate Cnbel noch, erfiaun’t bewundern terden,

Dem Tugend felbf befiimm’t jum Slang der Erigheit.
Der Held dem Mitleid vihrer, Sedriifte beysuftehen,

Der wag'te SKh, Sein Woll, bedrangter Schus ju feyn;
Gmpfindlich war Sein Hers, ward weicher durd) ihr Flchen
Und leife fprad) Sein Herg: Du muft ihr Retter fepu:
Dann ¢ilte Er im Flug su feinen Slaubend Briidern;

Die, Ohnmadpt aunsaesehret {hon Frafftlos fanfen bin

Un§ fidflete in fie, durch Rubm, durd) Jubel Liedern,
Bon weuen Frafft'gen DMuth und fidrfete den Sinn;

Den Sinn, den Worfak nun von neuen mit Ihm wagen,
Den Er qu ibrem Wohl in Sciner Brufi gefaft

D2
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Die Warbeit wiirde fie vereinfi die Vorfidht fagen,
Daf witliher Gewinn Idm ganklih fey verbafe. «)
€

a) 1632 mardjirete der Ronig mit cinem Theil der Armee vor
Jngolftad an der Donau, Da Er fich nun gelagert hatte, vecognos
feivte Cv in Begleitung ded Niarggrafen Chriftopfs von Baadew und
anverer hohen Rriege-Vedienten, diePofition der Stadt. Wil Sie
fich aber ettvag nabe an befagter Stadt wagten, Famen aus derfelben cis
nige Kugeln, toovon dic eine den YTaragrafen entfeelte, uud die andre
Das Pferd, worauf der Rénig {af, tobtete.

Der Ronig der dicfen Pringen als cinen tapfern Soldaten Fenncle
und ihm febr licbte, “fithlete fber dem BWerluft einen fifrmenden Sdhmers,
und € biclte diefes BWorfalles balber cine {chr vibrende Neve; telche
ih hiv dbergebe.  Sum Befdhlug aber fagte Er: ba vieleicht Seine
Seinde glaudten, E€r fudye im ceutfdhen Reich, Reichwmer, wodurd
ic Wergagten leichte ju glauben bewogen terden Eonuten, Gr fep niche
gefomen ibuen ju-belffen . fondern da fic bereid fdhon entPriffeet todren,
nod) mehr ju fhwdidien: weshalb Er jum Befchlug der Revenoeh hing
fagte: dap Seine Unternchmungen blof dabin gingen: die von ibren
vechtmdsfigen Befis verjagte und ercommunicitte Pringen, in demredits
mdisfigen Befis ihrer Ldnder ju reflitniren; und bag €r ju Frankfure
und andern veihen Stadten bercitd viele Millionen auf die Cinfrinffte
Seines redhtmdsfigen Reidhs geboben; fich felbft aber, fo vielen bereics
fchou gefchehenen und annodh bevorfichenden Gefahren jum Befien feiner
bedringten Glanbenss Brifder, freptoillig unterrorffen babe, wop G
_ die, von Jhm reflituirten Fiirfien alg Seugen Seiner Unternehmungen
fegete.  Dir Folgen Haben ¢8 anch befrafftiget; daf diefer wzvnah‘b
in ber Tath uneigenniigig in Seinen Dandlungen verfabred habe, 163¢
aren fhon die Bevsdge von Nieklenburg durdh) Jom veftituiret, wels
es mic groffen Solennitdten unternommen fourde. :
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€r ied ¢8 offenbalr twarum er war gefommen, b)
it feinem Heer; die Wuth, der Wiiter ju serfivenns
Dod) der Benweis ward nichet aleichgiiltig angeommn
Sleidgiiltig war ¢8 Som und Fount’ ¢8 Shm audh feyns
D3 Wenn

b) 1619 ward vermdge der groffen Unruhen in gang Europa dev
Sriede jwijhen Dnuemark und Schroeden erneuret. Beyde Monavs
dhen hiclten 6 Tage lang ju Halmfiade perfobuliche Unterredungen; und
¢8 befehloffen beyde Theile hiefelbft ; it Radhdruck die wiitenden Unruhen,
befonders, im teutfchen Reidy ju hemmen.

1630 [hlug Guftav Adelph, dem tentfchen Reich sum Befien,
dem Kapfer Friedens Bedingungen fiir; toeldye aber durchans in dee
NReichs Verfammiung vou den Fapferlichen Gevollmddhtiaten, mit Ses
nehmigung des S§m)fcrs‘ felbft, nicht angenommen tourvens fondern man
Dejchlof su Regensburg in der Reichs Werfamlung, - wieder Shm Krieg,
Fod) in demfelben Jabre ging Er nach Zeutjchland, und alg er gliklich
dafelbfi angelanget war; jeigece Er dffentlich die Ubrfache, mwarum Gr
im teutfchen Reich Fame, an.  Die Uprfachen weldhe Er jedermann
fiir Augen legte, mwaren obngefahr folgendes 4

1) Der Hergog Sriedland hdtte ein Sdreiben ded Konigd, an
dem Rirfien in Siebenbiivgen gerichtet, aufachalien, ja, micder alfe
Orduung erbrochen und gelefen ; dem Bocten felbft ader, in unerlaubter
gefanglichen Hafft vermiefen,

2) €ben diefer Hergog bacte die Schiffabee auf der Offr See exe
flaunend unficher gemache, und die [hwetifden Sdhiffe als gute Priefen
genommen, und fich rieder afle MoglichFeit cinem SGeneral des gangen
baltifchen Meeves genennet.

3) Daf des Kbnigs Gefandeen, da fie nach Lbedt famen; ums
mit Dannemark des Fricdens balber, weldyer von bepden Seiten aloa
in
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Wenn ¢ mit feinemr Heer noch dem ohnmdadhgem Nuehe,
| Dir Glaubens BJriider jest durch nene Kraffe geftdre,

Su gleidher Pficht verwies, dag felbfien Er ju Sute,
Gecilt mit feinem Heer, was Micleid nur gawdrfe

Sein
s Stande gebracht werden follte und bepden Theilen duch nur anging,
gu tractiven; wicht in 2dbecE gelaffen worden ; fondern ¢8 wdre ihnen
nidht alleine diefe Stadt, fondern auchdasgangetentfche Reich ben Larb
und 2ebens Straffe verboten worden , fich in diefer Dignitds nicht in
demfelben auf su bHalten vder in demfelben jureifen.

4) Daf ver Kayfer, um in alfen andern Reidyen und Van{‘»cn die
Surien piechterlicher Kviege aug ju breiten und juuntevhaleen, den Konig
won Polen ju iberveden und su wieherrathen gefuchts it der Krone
Sdhtoeden Feinen Frieden unter Feinen Umfdnden cingugehen ; damit die
fige frepe Hdande haben michte, die Proteftanten gantzhd) 1 ungeys
priicfen und den Garans ju macen.

55 Die Protefiantifchen Neichs Slieder follten dabero durdh Gue
ftav Adolphs Unfunfft , gewif verfichert feyn; dag Er fie im geringfien
Feinen Schaden oder Leid jufitgen wollte, toeldhes fie fo wobl vorjese,
als in der Subunfft vevgemviffert feyn Fnnten.  Ev toollte €8 dahero das
bin subringen fuchen, dag e im tentfchen Reich ticderum anf demjes
nigen Fuf geftellee wivde, auf weldhem die: Sidherheit deffelben 1617
pber vor dem Krieg gerefen wdre, und daf vie tentidhen Reidhs Grunde
Sefeie, als bie einige Srundfeftedes Friedens und der ungehinderten
Austibung der Neligion, unverbrichlich gehalten und nach gelebet wers
den follten, fweil durd) die Wevlegung verfetben, Feine Sicherbeit fepn
Fonnte.

1621 Wolite der Konig vor Dinnemarf Chriftian der Vievte, fhon
Di¢ Hurube im tencfdhen Reich gehemmet wiffen ; 1oeshalb er burc([) feinen
Gefands
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Sein Hers ju febe gerihre vou WHrem Peiffen Flehen
Der Vorficht Avm' wid Ery wiied aum ihr Reteer e 3
Durd) Redlichleit gefidefe vorm Geinde nidht gu Aichen
Sty {don der Scluf gemadhts doh wire ¢8 qu Fleins
Jue in Jhm uwd fein Wolf, den Uehermwinder fehen
Der flvdterlich genung Geraufdt vom wilden DMuth,
Und

——

Sefandten bey dem Kayfer ver{dhiedene uac!)t\n‘r:‘flitbc‘Burﬁcuungmmtb,
weldye aber bey dem Kavfer und feinem Bande enig frudpteten.  Ee
ging dahero im befagten Sabre {hon nach Leut{hland mit einer guten
Armee, und mit diefecdrang € indem Landedes Graffen von Schaunis
burgs, tweldher fich der Begebenbeit halber beym Kanfer befchtverete; mwels
cher auch fogleich an Konig Chriftian {dricd; von s‘einem%orf«geab;uu
fieben.  Allein. der Konig war bereits {dhon gewaffuet, weshald Gr veg
RKapfers Schreiben nunmehro nichts adtete.

Da Guftav Avolph auf dem teutjchen Boden fam, Batfe Cheis
tian der Wierte bereirs Krieg gefiihret nnd Friede gemadhe. 3n dem
Sviege theild mit’ SUIE theils mit Ungldf aefochten.  Die fige hatte
bey der Anfunffedes Konigs Guitav die Vicinunggefafit; dafes etmag
Fleineg fodve bic Schweoen bald mwieder dabin ju bringen, fyo fie her ges
Fommen waren. . Allcin o8 ging {chdeffer als fie fich eingebildet Datten,
deun der Konig machee gleich Anfangs die beften Progrefen jum niche
geringen Racheheil der Lige, und Er vereheilte fin Heer, dag der Feind
padureh bemwaden murde fem Heer auch s theilew, und die Progreffen
des Koaigs ju wiederfichen, telcher in der Kriegs Kunfiein Fluger Kbnig
foar, daf durch feine Rlugheit und der damit verbundenen Lapferfeic
die Menge feindlicher Soldaten nur gar ju offte ruinivet ward,
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tind alle Deenfchlichleit entfagte und Fein Flehen

@hiete nach tem Sieg, verfprigete noch Bluts

Nein Guftav Adolph war's, Er liebte anch dic Feinde,

Dic Er durch Sapferkeit begroungen und befiegts

Di¢ Eoelmuth in Ihm, verehree fie ald Freunde,

Sic fchakten dicfem Held der ihrem Much befiegt s

Grftaunen nabm fie ein, fic fanfen muthlod nieder,

Gin beilger Schauer ward, der von des Sicgers Muth

Auf die Gefang'ne nun, mit Guade frahlee tiedes,

Der Sieger lichte fie und fchonere ihe Dlut,

&o war der grofee Held durch deffen Angedenlen,

GCin javted Hevg erfaunt und feinen Staub verehres

@in Held, cin Bater » Freund, ¢in Schug file den Bedrangten
Der durch Entichloflenheit die Barbarey verheert.

Der die Unmenfchlichleit, das Witen der Barbaven

Dureh tapfern Segenfiand, duvch Klugheit, Muth und Gt
‘Rernichtet und gerfidhre; renn fie bejehaffeigt waren
Oen legten Stof ju thun, fam Guftav bald uriil;
Und Balf Ohrmdchtige die fchon im leten Kimpfen,

Yy Py —— C——
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Die lete Krafft ded Muths die lefice Tapferfeit
Sn fich verfpihrecen, der Feinde Wuth su ddmpfen,
Befligelt balf Er fie in der bedrdngten eit.

@r fannte feine Pficht bedrdngte Slaubens Brider,
Durch rirffahmen Weritand, durch Muth Entfchloffenheit
Auch tn den lesten Run die Krofft su geben ticher,
Wobdnrch NReligion und bdie unfichre IJeit;

Auf einer Befferm Fuf von niedren Barbaveyen

Und von Unmenfehlichieic von pobelhaffter TWuth;

Bon nua an immerhin, Bedrdangte su befrepen,

Sm ficherem GSenuf in dem erworbnen Suf:

She Leben und ‘mit Yhm den Werth ded Fricdend fiiblen,
Der lange Sabre fchon gendbre vom tilden Haf,

Bon twilden Haf und Wuth gravfamlich fich su fiblen

Und wo man SOt und Pficht und Sugend auch vergafs
RNuu igte Guftav fich ald Vater, Freund und Konig,

Sein helldenmuich’ger Seift beswang den Schiwarme dey Wuth;
Shm deuchte in der Tath e8 fey noch viel ju toenig

Was Cv bisher gethan; Er fchonte nicht fein Blut.

€
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€r cilete im Flug aud feincm Baterlande,

€r cilete dabin und Fam niht mehr junif.

Und Eraffcig vif Gr ﬁt’ ang [clawerifdhem Bande

Die Frepheit gab Er fie, der Menfdhen grofeed Gk
Sein unverfhrofner Muth, Scin tugendBhafftes DHerse
Befiirgece ded Feind, befligelt v offt fioh;

Sclbfi Guftav fiihlete der Glaubend BVrider Shmerke,
Sedodh fein Heldene Muth erregtc ncucs Froh.

Se Jpm fah Teutfhland nun den tapfern Freund und Sicoer,
Cr fam al$ wabrer Freund und blich ¢in fieter Freund,
Der grof'te Nordend Held, der o, der mut'hge Kriegers
Wedrangter Freand und Trofi cin Shreden aller Feind'.

Cin Steabliund fublee {hon da dicfer Held  geFommen, <)

Wie

<

—— - ——

c) 1628 da det Hersog Sricdland Urfadhe an Strablfund (udte,
und and feinee Meinung nad) einige feichte Ubrfachen , weldhe ihm wich
tig geanng 30 fepn fhienen, fand; ging e vor Defugter Vefiung und
machee Mine fie su belagern.  Allein Konig Gufieo AdoIpH fandie
ibnen ang Schivcden Puiver, Blep und Eifen ju, und gk ihnen freys
fvillig cin Regimcnt mit haen die Weidung ju vertheidian, nnd die
ungerechten Unternehmungen 2e8 Herjogd Sriedland {dhmelbabr 30
madha.  Sleidh hivan; verbot der Kaplev gedachtem Hergog, mit dey
: Belage:

[ SSR—-
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sBie fanffte ¢8 dereinft nach audgefiandnen Streit,
Bon Jhm und die nach Iom auf Schroedens Throne Tommen,
Sm beften SHIE und FWohl in Jhrem Schoof erfronut;
Sm yubigem Befig, fetd untef Sie toiird® leben s
o Hffncte man Jhm, gleich Thor und Thiven auf,
Man gab mehr alg der Held verlangte Jhm gu geber,
Gleich ging Er weiter fort und fuchre Feinde auf.
Scinn Unternehm toar gut, der Feind crfantd mit nichten,
@r mcifte dffentlich die Uhrfach jederman: d)
Der Feinde Schwarm entrift vou tapfeven Serichien,

€2 Der

Belagerung fort ju fabren; fondern die Stadt und ifre Cinroohner in
Eriede ju laffen.  Der Herjog Bogislaue yon Pomumern, nach dens
die Schieden den teut{dhen Boven betvaten, nahm fie willig auf.  &v
fuchee aber bey dem Kapfer durdy feincn Sefandten dag Sefchehene von
fich absulehnen, meldher aber gant wob! merfete, dafi die Kavte pavtheie
lig gemifche twar, weshatb gedachter Herjog alg cin Feind des RKapferd
angefehen und bcbaul’-cl{ urde.

d) Sn der jiveicen Anmerfung Habe i) beveits angejeiget die
Whrfachen, mwelche den Ronig von Schmeden beregten fichin die (hroeir
fenden Haavel ju mengen.  Diefe Uhrfachen fchienen den GBegner nicht
toichtig genting ju fepn, {ondern fieruffeten dic Anfunfft unddie Laudung
deffeiben al8 ungevecht aud, melches fie dodh in der Tath nicht war,
fondern einfig und alicingum Befien der Protefianten unternommen wurdes
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Der nahm die Uhrfach fo, ald tiedervechtlich ans
Burbreitete im Reidh das fehrvedifeche Beginnen,
Unbd fuchte dadurch nue die Kubh den lesten Stofs

Des teutfchen Reichs Ruin, duweh niederes Crfinden,

Sum RNachtheil diefed Reichs wo blut'ge Strdhme flof’y

O Sarans endlich nun mit allen Proteftanten

Su machen, foer nue tieh; daf er ein folcher mwar:

Doch Guftav und Sein Heer und mit iHm die Bertvandéen
Serriffen jenen Plan die drohende Sefabr:

Mit muth’gen Arm und Luff, der Menge Segenfiinde,
Betnidhtcte ibr Muth, vief ibren Plan enfivep.

So madite Guftav fih durh Klugheit gang bebande,

um Sieger vicler Schwarm von Feinde Menge frew.

Cr brang fic fletd ing Herg; Dic it jum liehn und MWepden
War offtars gor s Furg, Sdn Arm verfolgte fie;

Und nidht en cinem Ort, nein offt an vidlen Enden,

Den Guftav war ge[dwind und toar bald dort bald bie

ZBag €t nidjt felbfien tath, vaf thaten Seine Shne,

Jbe DMuth war eben®fo, ald wir Er bR dabey;
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Offt gingen fie obn Ibm in ciner blut'gen Seene,

Die Worficht fihree fie vou Uebermindern frep.

Und Berghaffe {Glugen fie die firditertihen Feinde,

Die [ducl-befliigelt bald, verlieffen DMuch und Felds

Die Ueberivundne doch verebreen fie, ald Freunde e)

Und weidjeten in Noth Gefang'ne Brode und Seld.

Wenn hiv der Heldens Muth nachahmungétoiedig Fhmpfce,

€3 WBenn

€) 1631 ba ber Kinig Stettin und Greifswalde eingenommen
batte, mardpivete Er nach Tangermiinoe und Y08 da nadh Werben
wo felb@t €r fich mic der Armee lagerte; toelches gleich daranf ey &Ib;
mar{dall Tyli aud) tath, mwortber oas beefifche und weitarifche
£aad fich nicht wenig freucte, foldhe uncingeladene Safte lo§ ju werden
Tylii ging mit feincr unter feinem Commando fichenden Armee, Qerab;
nad) Werben, uad auf daf dafelbft formivete fhredige gager ju; G
empfing eber bey feiner Anfunfft gute Rippenfioffe, da§ Gr, obne fich
viel umfehen su difrffen, eilend retiviren mugte. Alhir wurden dem K4,
nig von Schoeden die gemadten fayferlichen Gefangenen yor fein Sefe
gebradhit, toelche, da der Konig fam diefe Sdfie ju befeben, alle quf
ihre Knie nieverfielen, und mit trdnende Angen um Gnade baten. Der
Kdnig fagte hirauf ju ihuens “Stebet auf, betet nidht midh, fonders
*"@D“.“"’ und danfet dicfen madhtigen Crretter cures Lebens. SKreys
plich maret ibr 8 gauf wobl wehre, daf man mitcncheben fo verfiihre,
f0ie ihr ¢8 gewobut feyd mit avmen, unfhuldigen nnd wehrlvfen Rens
afen su thun: denn mitdivfen gehet iy nodh frger nm als bie airfen
Hueauf liek € fic gleidh die nothroendigen Beduetieniffe veichen, -
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l";'\ Wenn Schroedens Muth und LBuft der Feinde Shredin twars

So mwar der Tord s Stern dorf, fein Strabl fietd ficgt’ and dimpfse
Der Feinde tilde SNuth, Er fheu'te nidht Sefahr.

Senn viele tenfende, mit vafendven Sefhrepen

Den LTord  Sterns droheten des Slankes Untergang s

So mar fein Heller Slang voll Keafft fie gu jerfivenen,

Wenn & mic Wedffrgen Blig und Sdheine in fie drang.

Siein Slang war fiets den Feind ein umgehilt Erfhreten,

Noch faben fie nicht gang der Schweden Tapferfeit:

Da gange Schaaven [hon fich fuchten ju verficlfen:

Unbeifftig jcko fhon, unmutig gank jum Streit:

RNodh ¢’ des LTord-Sterns Glang die Madht vermifdter Heere,
Das Rafen wilder Nuth und die Unmenfchlichieit,

it Fraff'gen Blis durchdrang, nody bebte nicht die Spdbhre,
Crich {dHon fein Blig den Feind qu frip jur Flhihtigheit.

Der Feind befhime genung.  Er febien ihm flets qur Seitey

nd felbft in duntler Nacht, {Hien €r mit Schre! auf fie:
Sdon bebete dag Derss wenn fie Thm fahn von Weiten
Wergeblich wilnfdten fie, daf fie Ipm {aben nic.
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Ullein der Polfiern fchien, das Wiin{hen war vergebens;
Offt {hien e Heller noch in geofter DumFelpeit.

&r war der Helle Blank , Berfolger ibres Lebens

Uat viele brachte Cr, jur langen Emwigfeit.

Sur ewig langen Nacht, umbilde mit Dunlelbeiten,

Wo fie der Strahl de8 Sternd algdann nidht mebe befchions
€r drang ni)t an dem Ore, dem UnvolRfommenbeiten,
Rur madhen firdhterlich und wo Fein Licge nidht {ien.
RNein Guftavs heller Glang war feiner Feinde Sdhreden,
Bejeelt von Muth und S, mit dicfer Tapferfeit
Suhe Cr Bedringte fietd vom Newem 3u ermecken;
Die AbfdE war gereche; doch man war nicht bereit:

SMan jogerte su lang, die Hilffe Ibm u icifien ©)

Man

f) 1631 nach dem der Konig von SHiveden mit der Krone Franks
veidh cin Biindnig jum Bortheil der ProteGanten gemadt hatte; joger
it cinem Theil auserlefener Trappenin diemeflenburgifhen Herjogths
mer. WeilEr aber Hiefelbji nicht {ange bleiben unbd mit feinen Truppen nach
NTagdeburggehen twellte ; fagte Er ju ben Herjog Joban Albrechtvon
Nnetlenburg, da or Schiwierichfeicen madhtedem Konig mit Soldaten
suasifiiven: TReme Reife gehet nunmebro, vbnejn sogern, aufNTagdes
buvg; folthes aefhichet aber niche ju meinen, foudern jum Bortheil
der
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SRan trauete nidht reht, man traw’te nicht Sein SIiE,
Da dodh dag muthge GIIE Shm [higeee am mciften
€3 jog der Feinde Schroarm, aus ihrem Staat jurdl.
Sein Gt und Sein Werfland dem Feind cin firahlend Bligen,
Die Wadifahmbeit Sein Muth, vie Feinde trqumend fdrours
Durdy feinen Vorfag 8 auf beferm Fuf su richten,
Dif fey bas wabre SMF, dif foy das Befle nur. )

So
der Evangelifdhen, Daf ich diefe dedrangte Stadt ju entfesen Hoffe.
Dat RNiemand Luft mich in diefen Borfallenbeiten beysuiichen, fo giche
id) mich mit Sidperheit juriiffe, biete als dann dem Kayfer einen vore
theilbafften Record an, idh reif der Kapfer tird Yhm mit offencn Avm
annehmen und alsdann siche idh, ohne mich hindern ju laffen, unadh Stoke
bolm.  2ber am jingfien Geriche werdet ihr Evangelifhe angeflaget
werden; dag ihr bey dem Evangelio und dem lauterem Kern des Wore
te§ @.Oftes nichté habt thun wollen, fondern eudh in allen dergleichen
Unternchmungen, weldhejur Erhaltung deffelben dicnen, lauligt beticfen
babt.  Algdann aber werden cuch auch cure Thaten nach ber Wilede und
Unriirdevergolen roerden.

DHirauf ging Er fort, verlangte von dem Churfiirfien ju Brandens
burg, Spandow und Chftrin, welde ihm im RNothfalle jur Netic
rade dienen Eonnten; toelcher aber dardber audy tranrige Minen juerfen-
nen gab.  Eudlich aber doch das Berlangte bewilligte.,

g) Die Urfachen toeldhe dem Konig bewogen ich in diefer Wers
tirrung ein ju laffen, aven wichtig genung; toeshalb Fein Sterblidher
mit Aufrichtiakeit feine Unternehmungen tadeln Fann.  Wenn diefer Ko+
wig o wobl, als bev Konig von Dinnemart fich ju dev damabligen eit

nichs
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o toie ein W'fer Traum im €Plaffe, und er{hreifet, b)

So tedumte YOalen(tein auch cinflens in der Nadje:

Wie Schwedens Tapferfeit von Sdlaffe x‘brﬁ ertoetfet ;

Da e fein witend Heer vor Stvalfund (don gebrad.

£ RNob

nidht 1n die tentfchen Hindel gemifchet dteen; fo wifrde gerwif der pros
teftantifche Sheil cndlich doch befieget und ganglid) audgetilget worden
feon.  Denn obne diefen bepden Monardjen war das Uebergeicht dee
Wuter nud Rafendenim BVergleicung der Proteftanten, jugrof; wor
ourd) fie as Ende doch wdven dberrounden worden.

h) SRan f{agt 8 fiir gewif, dag dem Yallen(tein, dacr Strabls
fund bymbavdirete, juv ndcheiichen Scit fhlaffend, im Traume, cine,
auf der Oft : See por Strablfund fommende {hwedifche Flotte, lebs
Baje firgefommen fey; toeshalb ev {drecEhafft cewadjet,  die Belages
rung und das Bombardement inbibivet, dags Lager abjubrecen befoblen
unbd fich ohne ju verweilen, mit der Armee geeilet,  Dicfes foll in dev
Nadytvordem Jacobi Tagegefchehen fepn. N will mich mis demijenigen
wad den Traum betrifft, nicht anfhaicen, fondern dajcrige . davon
glauben, wad die Wernunft mir ju glanben, erfanbt. Snde muf idy
sod) etwas gedenfen, tocldhes mich und andre, wenn oiv durch wieders
Polte €ryablung davan erinnert wurden, jum Herslichen Rachen beroogen
hat.  Bov cinigen Jabren war ein [hrocdifcher OSrifier mit feinem Reo
giment 3u Strablfund in GSuarnifon, Liefer Obrifie twolite ben Jacoe
bi-Zag Cweldher cin Dauk-Fefi wegen des wallenfieinifdhen Ubsugs vor
pefagter Feftung, ift) dadurdh fefflicher und mehy evinnerungéyollep
machen s fieh dahero entweder bey cinem Bilds oder Stein+ Haner,
etliche Bochen vov dems Eintricte viefes fo merfwirdigen Dantfeffes cine
Sty
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Roh b der Sonne Cicht anfiact der Dunfelbeitew

Dem Horigont befhien, bradh ev fein Rager ab;

Befligelt cilte e und fudhte Sicherheiten

Kir fich und feinen Volf; uad tiibhree fie Herab.

Er cilte mit dem Heer, ex cilte gu entflichen,

Da Sdhwedens Nuth nody nihe ihm auf dic Ferfen drang:
Barbari{dh nodh genung oo er durch mufte jichen,

Wo Schiichternheit und Schref, in die Bewobner drang.
Bon wilder Sranfabmbeit war YOalenfiein durdydrungen,
Der grop’te Theil des Heers, war gleich dem Seneral.
MWie offt bat feine Wuth Unfchuldige begwungen?

aNit feinems Heer tvar er der Unterdriften DQoaal.
Uafchuls

Statue hauen; welde die Perfon desg Yallenfieins vorficllen follte,
und wodurd) das bereindringende Dankieft noch feitlicher gemadht werden
folite.  Die Nacht ju dem Tacobi Taqe fiel ¢cin, in weldher ehedem
YOalenfiein die Fefiung Strablfund ohne fie cingunchmen, verlicf,
Der Herr Obrifte lief nun ebenindiefer Rache, bejagtefertig gerwordene
Statue, in ciner nennbabren mich aber entfaliencn Baftion der Seiting
fehen, damit fie dee Tag daranf, von jederman gefehen werden Fnnte.
RNadydem nun die Statue aufgeficllet war, {dlidhen fich cinige lofe Ses
felfen in der Baftion, enthanpteten den YOallenftein ynd deponirten
den Sopfsu des Enthaupteten Fuiffen. AlS vev Jacobi Morgen nuy
berein

T A
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Unfchaldige die noch der Wutter Schoof umbillte, )

Die, driifend an die Brufi dev Mutter »Arm umidhlof
2 Die

O 21¢

Derein drang und die Kanonen um pey ﬁfﬁllrlg ju toiederholten mablen
abgefenert fourden; war jugleich diegange Stadt davou voll , daf Wals
Teniftein in der abgowichenen Nacht feny decolliret worden; die begicrigen
Eintoohner gingen dafern an dem Orte und fahen diefen traurigen Ans
blicf. Das curicufefic war, daf Wallenfiein fichen fonnte ohne cinen
Kopf su haben; und mit dem Seige» Finger dev rechten Hand, wief o
auf dag su fdnen Fiffen liegende Haupt,

1) Die Sejchichtichreiber die von dem Kriege, tvovon hiv die Rede
ift, gefchrieben haben; melden alle cinfiimmig, dag die Fapferliche Ger
nerale iberaud bavbarifch gewefen find.  Die vorjuglichfien aber, tels
e fid) in der Barbarey hervor gechan Haken, find der Wallenftein,
Pappenbein, Sriedland und Tplli gewefen.  Lefstever hat fich durd)
die Rerfidhrung der Stadt $1Tagdebyrg ¢in graufames und itterndes
Andenfen erovrben, fo, dag man, twean man ihm uennet, gleichfabm mit ¢is
ner Menge Falees Waffer iberfhittet wird. Dermagdeburgifche Greis,
cine Wodenfchrift hat von der Begedeuheit fo rihrend gefdhrieben, daf man
¢8 Faum obne Rihrung ju lefen, im Stande ift.  Diefpantichen Sencrale
excllivten auch in barbarifchen Handlungen, twelched ju der Jeit die vers
cinigten LTiederiander offte gennng erfabren Haben. 1633 fourden
Buudert Rann Schweven nnter dem Commando de§ Grafen vor Lichs
tenftein beordret, Regenfpurg ju recognofeirens Diefe twagten {ich
su nabe an dag Thor, worauf fie alfo bald von den feindlichen Solvas
ten attaqvivet, in welcher-die mebreften in die Pfanne gehauen arden.
Der Graf Lichtenftein wurde bleliret, jedodh {0, dafedihm unmogs
lich mav feinen an SRenge Wberlegenen Yeinden ju entfommen.  €r fahe
v die feindlidhe Goldaten nach diefer Attaque die Liiedergehauenen
in dev Donau fdmiffen. Sudlich tamen fieaudh juibm; faffetenibman,
trugen ibm und {hmiffenibm obue alle Guade und ohne das viele Seld
wad ¢¢ bot jugeben, indieDonau und muftedabero clendiglich everinfen,
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Die, durcy ben fanfften Druf, die Mildh der Wutter fillce,
Enwiirgte dicfed Heer offt in des Weidhlings Schoek.

Sein Flebn fand nie Gehor, da Wiivger felbft geworden,
Durch) Mutter PAide uud Fleif, was fie nun felbfien find;
Gic trichen Barbarey, mic BDreanen und mit Morden

Dic man in Feinen Buth, niht in Hiftorien find.

Hat je ein Heev getobt und Migbraudy in dem Redhie
Geibt, was untet Feind' auch in den Kriegen gilt ;

So waren’s in der Tath befagte Kriges Knechee,

Di¢ nie dag Krieged Necht im mindeflen erfils,

enn Ucbertoundne {dhon im Staub der Croe wiiblien,
D8 Toded Vitterfeit der Wunden Schmers und Pein s
it fchmellen Flug auf fich nov gav ju Hefeig fipleen,
@alt fein elanbt Pardon €8 mufi® gemordet fepn.

Rein BDitten und Fein Flebn cin Hers fonft ju errocicyen,
and in des Aitrichs Bruft auf feine Weife State:

Sein Wille word erfillt den Worfah ju evcidhen,

D er im Hergen fih durdh) Wuth befeftigt hace'!

D Sieger ift erfrow’t nach den geendten Streite
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Wann feine Tapferfeic den KampfoPlas ihm erivichts

Denn feit er grogmuthssol vag Feindlidhe bey feite,

@ liebet feinem Feind nodh weil ev tinfelnd flivhes

€r jeigt ibm nicht als Feind Sefangne noh ju qodlen,
Dag Miteleid bere[cht in ihm ¢8 vnterdrift den Trieh;

Den der Barbarifde file Mitleid ju erwdhlen

WBoll Wuth nody ift beveit ju thun den lehten Hieh,

Die Picht beflimme die Wahl die Freundfdhaffe vorjusichen,
Durdy fideferes Sefihl, dann weicht der Feindiafft Seurm }
Der Sieger wicd alsvan das Feindliche fiets flichen,

Cr weif 8 ju gevig, er ift cin Menfdh, Fein Wurnr,

RNodh) toenn die Wuth den Haf in feiner Brufi erbebet,
Sein Herje davon voll, jum Rdchen if bereit:

3u Lebbafft ifi die Pfiiche, die Freundidafft in iHm Iebes
find dicfe machet ibm un{HAgbabr jeder Reits

Bum Helden deffen Rubm, den fodten Enleln ghinses

Uud feinen Bilde dann jur Ridtfhnur fih erndplc;

Ocen Tugend {elbfien danm mit ibrem MWebre Befrdnger,

€2
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Uad bem bie Nadroelt nody fiie Kreund und Sieger bl k)
€rinnrungdyoll fein Bild das Hirefie Hers beeget,
Werehrungsooll erroirht fein Rubur, bewundernd Luft;
Selbfi die UnflerblichFeit die feinen Nabmen rdget
Defeclet jedes Herss, mahe fihloahe jeder Bruft.

Sa

[ —

k) Esifi gemifi cine wichtige Pflicht die Srofmuth alsdann qués
suiiben, wenn toir Selegenbeit haben unfre Feinde jum Nachiheil etwas
iu unternehmen,  Wer die Umfidnde vor fich fiehet, vermittelft melcher
jemand beqvem feinen Feind Schaven jufigen Eoune, die Selegenbeit
aber, ihm ju {haden, durdh cin gerviffed Maaf des Mitleids und mit
feinem Betoufifepn vorbey gehen Idfet, de seiget dadurdh an, daf e
geroobnt ift audh die Licbe gegen feine Feinde ausuiiben, undvom diefemt
Fonnen wir mit Recht fagen: daf er grofmiitig und mitleiddooll fey.

Man wird hivaus leidyee merfen Edunen ter devienige iff, der bey
foldhen @elegenbeiten vermoge feiner feindlichen Sefinnyngen, feinen
Keind nady aller Moglichieit Schaden jufliget.

Die Grofmilthigheit in Betradht ves Krieaed, Pann freplich nur
nach geendigten Stereite gegen die Ucbermundenen State finden; denu,
toiirde ¢in Seweral paprenden Streite von Micleid gegen {eine Feitde
angefiilict fevn, fo toiteden feine Geinde fich daffeibe ju Nuge machen,
und ihm, andy in den ardften Wortheilen dberminden: Er felbit aber,
witde mit Recht Jaghafftia genennet werden. Die SBrofmuth findet
in diefem Falle nur unter geviffen Umanden und unter gewiffen Bedine
gungen State, dag fie alfe in cinigen Borfalenbeiten nidht das Webergee
yoidt 1iber Den rieh jum Streite haben mug.
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%a {elbfien cin Torann, der da duvd) ciwig tworden,

Daf er die Freundichafft floh, die Menfdhlichleit verfenn'e;
Und deffen Herg befecle durch Qodlen und durch “Morden,
Den Schauer ¢ ervegt twenn man den Nabmen nennt.
Wie {hrefensvoll ifi nicht des Tyli fein Hndenken?

Da e als Witerich und ald Barbar geledt;

€in Yagdeburg wird fletd mit GSraufen an ihm denlen,
Weil jeden Enleln 8 in den Sedanben {dhroebt.

Durd) Sturm gefang 3 ihm; mehr mit Berdthercien 1)
Drang ev durch Mauren Hin; mit ihm fein vafend Heer;

Kaurti

1) @8 ift ctroad befanudtes, daf $1Tagdeburg mie dbic gemeine
Sage ifi , {oll ju der Jeit von den Commendanten der Stadt an dem
Beind vevathen woorden feyn.  Daf diefes auch waby feyn tonne, fany
man davans erfennen; daf der Feind an einen foldjen Orte den Sturng
folt angefangen haben, wo er vieleicht von den Belagerten nicht vermuy
thet toard, mithin fanden fie anch cinen minveren GSegenftand,  Wicleidhe
aber glaubten auch die Belagereen, toeil derfelbe Ore an und filr fich
felbft fefie genung wdr, daf man dafelbfi eine ftarfe Befasung entbehren
und fie an foldhe Oerter brauchen tdnnte, o die Feftungs Werke mehe
mdannlidhe BWestheivigung bedurffeen.  Sndeffen twer nuy einiger Maaffen
ctas vonden Fortifiativns Bau Fennet und die Selegenheit erbilt Niag
Seburg etwag genau ju befjehen, der wird audh bald gefiehen ; Dag ¢
cineder fchanfien wnd fefiefien Fortificationen ift. Aufoem Siciten Wege iy
NTagder
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Kaum war ¢ in den Ore, durdhdrang ihm Banges Schreyen;
Allein von Wuthe voll war ¢ ihm dody nicht {hreer.
Durd) den erboften Hem die TRenfdhlichleit su flichen,

Won nicdrem Ungefishim beraufdet und befecle,

Serfuliffete fein Schroerd und lief Unfchuld’ge sichen

Tody wicdver als man Wieh mit langen Morden quiilt. b
cin

Niagdeburg fiadet man obngefehr in die Witte der Straffe ein fehr
pradiges Hauf, inwelchem der Commendant ju der Jeit foll gervohnet
haben.  Uber der hiive des Haufes fteher mit vergoldeten Budfiaben in
cinen Stein audgehauen, o i) mich recht befinne, folgende Worte:
Gevenke des 6ten Nay 1630.

Db oun diefes Monument ich auf den Zag in weldem die Feinde
Die Stadt mit Mirmender Wuth evorberten, oder auf die Werrdtherey
Des Commendanten begiehet ? ift cine Frage mwelche auf bepden Begebens
Beiten gelenfet erden Fann. Dauptfachlich aber fcheinet befantes Dents
mabl den ungliflicdhen Tag anguicigen , in weldem die Stape erorbere
#nd ¢in freped Opfer der wiltenden und erboBeen Soldaten tourde: deun
nad) dem die Feinde {haumend in die Stadt cin drangen, fvard niche
alleine alled niedergehauen, tvas fie an Menfdhen and unverninff
tigen Sefddpfen im Wege fifrfanden; fondern fie drangen giftig in pie
Wobnungen, und durchfnchten alle Winfel und 2ocher, va fic fo dang
alles niederhichen toas athmen Fonnte.  Selbft dic fingften Sduglinge
tourden nidyt verfdyonet, foudern fie turden ein DOpfer der mwiltenden
Darbaven.  Bey foldhen Handlungen nun mugte die Nutter erfilich ein
Seuge von dem barbarifchen Sode ihres Sauglings feyn, woranf ficeinige
inuten darnach, ein gleidhes Schiffahl Hatte, welhes ihr natiivlich
angenchm fegn mugte, ibr Elend durch den Teobe verfife ju feben,
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Qein AMinfelw und fein Schrepn Half niht, 8 twar %trgebms‘,
Der Grad der wilder Wueh verdvang die WenfchlichEeit.

€s balf nunmehy Fein Flebn die Rettung ihres Lebens
wBard nur ded Mpordcrd Raub durd) feine Heftigheit.

O Sdiiglingd tociches Schreyn der Mutter fefk um(dlicTen,
Der Thranen ftacker Lauff dev ihr geribhre entflof,

SRiibet’ dem Tyrannen nicht bald fab’ fie ju den Fiffen

Den Slugling fhon exblaft, wie ev fein Blut vergof:
Denn bald vermehree er die morderijhen Thaten,

Die Mutter ward entfeelt. Sie duiickte fierbend nod

Den Shugling an die Bruft und neigt fih jum entathmen,
Dadurdh exleichierte der Morder felbft 1be Jodh.

Die Schonheit ded Sefidhts die nodh die Bleiche sievte,

Die durd) den Mordffabl fhon im tieffen SHlummer {ank;
Erregte in dem Heer unmenjliche Begicrdey

Die fih durd nicdre Tath big jum Crflaunen [hwang,
Mo nidht genung geroit’t mic Magdeburgs Betoobrern,
Der Mordeath groffe Sahl {dien nod) dem Heer u FHeing
Um fih duwvd) ibren Sturm wou felbft mebr su belohnen,

&
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Berguiigte 5 fih nodh die Stadt beflamme ju fehn. k)
Der Flammen toilder Wuth dad Wiiten der Soldaten,
Kurfy wad barbavifh ift, empfand der Men{dh die Stades
SRan warfi Entfeelte nocdh in roter Sluth, ju braten
Dem Miffechiter gleich, dev & verdienet Hat.

Dic Stadt verivandelte fich bald im dunflem Hauffen,

Dif war der Flammen Refk, der Beuge ibrer Wuths
2Bag Lord und Brand entging fhweng fich felbfe sum ESrjanfien,
Bergroeiffelt war die Tath, vergociffele war der Diuth.

Dic Morder nur ermid’t vom vielem Dlutvergicflen, 1) P
ot

k) €3 mwar den feindlichen Solvaten nod lange nidyt genung, ben
nabe die gange Stade durdy ibren tviitenden Avm ju entodlforn; fon-
evumitten unter diefen abfdyculidyen Unternehmungen, fiefetcn fie auch nodh
dicfe {dhone &tadt an verjhicdenen Ortenin Brand; und wo michrecht iff,
fo blichen vou der gangen Stadt nur cinige wenige Haufer fiehen, more
unter die beriibmee und Fofibahre Dobhm- Kirche dagjenige Sebdiude ift,
rocfhes den Feind bewogen hat, unangetaftet ju laffen, - Ob aber, da
der Feind die Stadet belagerte, die Krone von dem cinen Thurm der
Dobm Kirche von den Feind Herunter gejchoffen worden, ift wobhl nur
ene Fabel, dean 3 find beyde Thitemer ju hoch und vou gleicher Hokhe,
und es wird hirsu tine groffe Accurateffe exfordert, toeldye aber i et
Seit nodh giemlich fhlecht bey der Artillerie Kunfi war.

1) Rad) dem nun dic feindlichen Soldaten ermiivet und fich burd
dic Ausdbung ibrer Handlungen anfingen 30 {hamen; ward den nody
Lchen:

B it sctan Sl RN L B 0 B i biredis i i S0 57 Y YT T ——
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Der grad der Bofheit fant und durdh ihm Luff und Nuih:
Danu roffte man Pardon den Lcbenden ju wiffen s

Nun fey die GBnadensIeit, nun fdhon’te man ibr Blut.

Der Neft der Lebenden der in den tieff'fien Holen

Der Morder Wuth entging, drang jitternd nun hervor;

Er fiiblte neue Krafft und einendes Befeelen, :

Da feindlidhes Pavdon erfdjalite in fein Ohr.

Grftaunen nabm ibm cin beym AnblE dev Ruinen,

Der todten Menge jroang ihm franer Jdhren aug,

€r nod) bejeclt von Furde und Schref fich su evbibuen

Um Freund uad Kinder jekt und um fein cignes Haug.

S 2 Nue

Lebenden ein allgemeiner Pardon verhiindiget; weldheaber den Ruffnody
nicht ju viel tranen mwollten, und fidhy dahere nodh einige Jeit in dem vere
borgenen Ort anfhiclten, in tocldyem fie (ohue die Mitrel weldhe jur Ere
Halting des Lebens notrocndig find, 48 Haben) die lange Scit 1ibergerve
fen veaven, in telcher die Wuth der femndlidien Soldaten alles ruinirete.
Euodlich waate e8 doch ciner dev vicleicht Hungers Halber audh feines Le-
Pens cemitdes war, und froch bebend hervor.  Diefen nun Behandelte
man ciniger Maffen etwad Ehridlidy, indemman thm Speife und Trank
gab, damit et fich deg Hungers ermoehren fonnte.  Nadh diefen frodhen
miehrere bertlr, und fie erfiauneten nidht feenig, da die gecddtete Menge
per Eintoohner vnd der Ruia der Stadt ihncnin die Angen fiel, teldhes
wfammen genomnin, fie in einen neucn Schrck verfeste.
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Mun erft begang der Feind der Thaten fich gu [HAmen,
Die fein exbofter Seifi nunmehro ausgeiibet;

S feiner vohen Bruft erjengete fich Gramen

Durd) jene Sraufahmbeic, die rafend er veribe.

Shm qvilte Hungersnoth mit diefer fein Sewiffen, m)

Su allen Dingen war der Mangel bald {eind Feind.

Der Hunger plagte ihm e ndbree folde Biffen,

Die unertrdglih fich su feinen Fall vereint.

Der Duth entfhlieff dadurdy, in SuFunfft mehr gu freiten,
Dic Unvuh’ mattete, der Nahrungémangel audy;

flnd fie begleiteten ibm nun auf aflen Seiten,

Rach dem e Blut vergof, die Stadt werdarb durdy RNaud.
nd nun entfchlof v fih dem Hunger ju entflichen,

et toaund ¢f fih dabin wo ev noch Nabruug fands

®as Unglif mufte mebr alé jomahls mit ihm ichen,
Daf dberbiufit ibm traff dem mirdevifhen Band,

RNur

/rosdok/ppn815775326/phys 0070

m) Der Keind nach dem NTagdeburg gerfiohret und feine Eine
toobner ihrer Wuth anfgeopfert waren; fand nunmehro filr fich felbf 3
nicht die notwendigen BDediirfiniffe wodurd) er {ein Leben und die durch 1
den Mangel derfelben entbrifftete Wuth unterhalten Fonntes toeshalb er
einen {chleunigen SRarch befchlof und fich dahin wendete, to noch niche
¢in fo grofler Mangel an jenen Bedirffuificn cingeriffen war.
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Rur Gufta toar betribt, ¢8 [Gmerg’te iHm das Morden, »n)
Und der Ruin der Stadt die hilflof fank dabin;

Die durd der Feinde Wuth su Staub und Afdhe roordem

Dif {dmerkete Sein Horsy betribet war Sein Sinn.

Do) € vevgaltd dem Feind, bald fihle v Guftavs &tdrle,
ein Arm gernichtete des Feinded groffe Schaar.

Denn, Muth, Entfchloffenbeit bealeiteten die Werke

" Ded guiften Helden fietd, auch wo ihm tinf’ Sefabr.

Nur cine Stunde lang von Zeipsig, auf dem Wege o)
S 3 Der

n) Der Konig Guftav, tocil ihm der Ruin der Stadt NTagdes
burg o ju Hergen ging, lie§, um fich feines gerechten Schmertes
entladen cine Apologie fichtbahr werden, in welcher ev bewies: Wars
um Gr diefe bedrdngte und hilfflofe Stade nicht beyfiehen und entfesen
ESunte. @ tief in vevfelben daf man 3 ihm {o {chrver ja bey nabe
unmiglich gemacht hHicte eine Stadt ju helffen andeven Erhaltung, doch
vag teutfche Reich fehr viel gelegen ware, und was in der Apologie
devaleichen mehr tvar.  SRan vergleiche mit diefeom, twas ich Pag. 39
in den Anmerfung () gefagt babe; fo wird man obne fonderliche Bes
mihung den Eindalt der von ihm Hevausdgegebenen Apologie bilben Fous
nen; denn dieApolagie besiehet fich befunders und unmitcelbabr davauf.

o) Tylli ging mut feince Artace von den Ruinen der Stadt NTage
veburg in Sachfen , teil cvaber auch niche viel ju beiffen bajelbfi fand,
ging ev anf das {chivedifche Rager ju, wovon Pag. 37 in der Unmerfung
() ift gedacht worden.  Alhiv empfing v etwas Schlage, toelche cin
Boge
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Wor(chmal ju der Action maren ¢ “toelche gleich darauf bep 2eipsig qges

54 M B ok
- Der Wandrer obnfehlbabr nach Wittenberg binfiifre,
€mpfing der Tylli nun von diefern Helden Sdldge,

Die ipm fiir feine Sath an Yiagdeburg gehihre.

Uad er der Feinde Haupt befam in diefemt Kampfe,

€elbft feinem Lobu den ¢r fich ganss verdient gemacht:
Denn bey dem Donner Knall beym undurchfichegem Datnpfe,
Ward er durd) ' cinen &dup gans unbraudhbahe gemadht, p)
Im Traume, vor per Racht die fiibre ju dicfen Sage,

An welchem jene Schlacht auch ibren Anfong nahm;
€rblifte Guftave Geifi nach der gameinen Sage

Die tyllifche SBefalt, die naernd su ihm fam: q)
&g

e ——— e

fchabe: denn er machte fich von bier gleich fore uud wieberum inSachs
fert; da ibm denn der fonig folgete uadp ibm bey Zeipsig rofal fchlug,
welches ie erfie Leipsiger &chlacht war..

P) Der Sraf Tyli befam in der erfien Reipsiger Sehlacht cine
nicht gar gerinae Wunde, durch roelche er gendtiget mard, dag Com
mando dber der Armee bis ju feiner Wiedcrgenefung, mit Senebmigung
bes Rayfer, cinem andern an iU vertranen.  €r lieg fich nach qeendige
ten Ereffen von Leipsig nach Satberftadt bringen, ioielbfi er auch fo
lange verblich, bis die Wunde geheilet war

q) Jnder Nacht vov dag Treffen, {oll den RKonig Goftaw aetrue
et Haben, dag Tylli in das Treffen dem Konig jo nabe gefommen,
bag ibm der Kdnig bep den Daaren ergriffen um ibm in gefdnglichey

Haffe

£ wtnsa s ORI G Bl
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®o bald der Konig ihm fo nabe jefst erblifte,
Crgriff €r ibm bebergt bep feines Hauptes Haar;
Und licg niche cher [of bis er den Arm jerfhitFre
Durch feiner Iahne Bif, doch fhien er obn Sefabr.
Und dicfer Umftand bat fich tirflich ju getragen,
Am Tage der beftimme ju diefer groffen Schlaches
Den, die Sefehidhte die und diefen Umftand fagen,
Sind auf dem BVorfall felbft mit allem Ernfi bedacht,
RNachdem der Tplli nun, von der empfangnen Wunde
Dic er in jener Schlache durch Bleyed Kraffe befam
War wiederum geheilt; ging er ju feinen Bunde,

Durch Bay’en ju Donawerth, daf ¢ mit Sturm cinnabm. 1)

7 Doch

Dafft bringen ju lajfen.  Abein er hdtte dem Kinig unermartet in deg
linken Arm gebiffen, toodurch er fich befrepet und mit der Slucht ge.
rettet hdrte.  Dicfes fol fich auch in das Treffen erwiefen haden. O
fich diefes mun fo und nicht anders verbalten habe, Idijet man dahin
geftellet fepn.  Einige Sefichefchreiber bemerfen Ddiefe Begebenbeit al$
sine folche, welche ohue ju sweifeln gefdhehen feyn foll.

1) €8 nabete tunmehro das Eude deg Felomarfchalls Grafen von
Tylli heran.  Denn nachdem er von der in der Leipsiger Schlache ere
baitenen TBunde su Halberftad geheilet war; ging er durch Bayern,
wobin ihm der Koaig ouch folgete und als bald Donawertb erotberte.
Dex
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Doch Guftavs Tapfevleit verfolgee feine Wege,

find da e tberm Lech ber Feinde Jabl autraff,
Empfing des Bapern Wolf und Tylli wieder Schlige;
Darnach ging Tylli gleich su ciner langen Schlaff.
Denn, in der SdHlacht befam er tiedcrum anf8 Newe,
Durch cin gefiarfees Bley, den unbeilbahren Sdhuf;
Der audh durd) DD und Fleif und aller Aerhte Treue
Nun nid)t ju Heilen war; ibm gab den lehten Stoffs
tnd fiarb ju JIngolftad die an der Donawu gringee,
Da felbfien wird fein Staub nodh) von der Srufft umbile.
aBenn feine Tapferkeit bey feinen Freunden glinget,

Wird 1Tagdeburgs Ruin den ¢r, fein Wolb Defiellt ; ZD
on

Der Kbnig nach dem Er Donawerth evorbert hatte, ging den Tyl
fiber bem Zechnad. Tylli far bereité dber dem Lech gefommen und
Batte fich fchon vor der AnFunffe ve8 Konigé mit dem Herjog von Bay:
ern permifchet.  Weil aber der Konig vunmehro feinem Bortheil cvfahe;
griff €r das vereinigte Heer an, und edward bey nabe aanglich gevfiveuet,
Tylli aber felbft exhiclte in der Schlache, mittelft einer Kugel cinen
todlichen Schuf; und er ward nach Ingolftad gebracht, wo felbfi er
an diefer gefabriichen Wunde den Schauplag dev Welt entging, uvnd
dafelbft begraben ward.  Dian Fan jwar von ihm fagen: vaf e cin gur
fer Soldat tar; nur feine Wath, welche noch die Uebervundenen nach
den Kampie fiihlen mufeen, verdunkelt den D“\ubm,bcr ibm, ohne deve
felben, mit Recht gebibret.
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¢ Ruhm der Tapferfeit den e fonft nod) ertworben
Som nidyt alg Sicger, Held im Sanjen cigen feyu;
Denn diefer wivd ju fiark dwrch jene Tath verdorben,
Und FGt dem Refer Gald den farPfion Schauer cin.
3 glingte Guftavs Muth Cr (Grebe fiets die Heeve, )
Die fidrmifh fich su ihm und feinen Fal vevcint;
Wergcbenes Baniibn des Helden Muthed Schiveere,
®War nidhis als Dounerfivahl fiir dem cxboften Feind.
€ {Blnete das GIE dem Wiirdigfien dev Helden,
G4 folate feinem Freund, gang obne blinben Sdyein:
Bon feinem Krieges s SUE Fan die Sclchichte melden;

Dann witd die Warheit ung, widbermindlid fepn,
H €

s) Dicfe vorhin gedachte Affaire gab den tapfern Konig Guftav
meb‘:evé Wertheile yn erhalten, Selegenheite Denn nad btrleben,_nabm
@y LTeuburg an der Danau ein, nud madhte die feindlidhe %cga(gun'g
it Gefangene.  Ferner bemdchtigte ©r fih Yugsburg, und machte die
banrifdhe Befagung in derfelben ju Sefangene, formirte in der Stadi,
fo tobl in civil al§ Kirchen Wefen cine beffeve Oronung, gabden fatoe
lifthen Sliedern im Rath den Abjhied, und formivee den Rath m?n
lanter YProteftanten, woraus e fich dayelbf audh bulvigen fied,  AlS dies
feé allcg geihehen way, ging er, nachden et tie@uamifsubefaqtcuCO*u
ted beforget und beftellet Hacte; mit {einer Armee nach) JIngolftad ubet
dic Dauas, woribercine pradheige Brivtte jum Ushermar(d, gemacht wacs

——ed
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Er liebte Ordnung, §leif, Screhrigtat und Giite, t)
Und biefe folicen aud) bep feinem Heere fepn;
em grog'ten Biirger, auch) dem in der Feinfien Hiitte,

Durd) fein Berlangen ihm befhwerlich nie ju fepn.

Wer

<L

€in jeder unpartheiifd) Denfeader, wird, obhne Umfdhreiffe ju
ar, gefichen miifen: daf der Kduig nicht alicine, da ibm das GShif
big jur Seiten war und e dber feine Feinde offte f
wunderangéirdiger Held,
vie Ueher
Dicfe

1™~
madf

b:fi

egete, cin bes
fondern auch cin mm’m fonig war, der
(reter feiner von ibim géqebencn Sef traffete s urd denen, die
n erfileten, fchd *.:';L..u..c“'u:zlrwvxj
cin ’Mf.') n devienigen Cigenfchaffen feyn , w: Iche dem Konig Selbf, peilig
uud ertoindlich waven.
’»“cr Stonig fagerte fich mit feiner Armee dichte vor Llurenberg,
o bald davauf der Herjoq von

’fo nad li

shofe
Heeeid,

ol

Stiedland und der Jer3og von Dayern

fb ‘r'frxt‘n Tm och mar die "u’rw'l tr fagers (o cingerichtet,

g, der nahe an dbem Fhf Pegenis,
.vrfu er dureh L‘xMt;(CT Stadt Aeufe, genomm 1 hatten; mwodurd) fie ben
gangen Flu befiveichen Fonnten.  Dag Srv v far mit Redouten und
Batterien wobl befefiiget.  Der Kduig fifirmese auf das feindlichs Lager
an, und nach dem er ju joenen wahlcn den ;xuch‘»}m:u, unternoms
mien hatte, muee ev i) mit cinem BVer'ufe von 4000 SRann junife
dichen, bey weldher UfFaive der Seind nur goo Maun c.uq bm hatte.
Der Konig dev diefer fatalen CErpedition Balber efwas verdri icGlich qémn‘
ben war, bracdh) gegen die Officir, in Geqe mwrvma)uwa v firfilidey
fl\crfo;‘)u.m,nwami‘,.‘r fie «‘m <brhd) Krieges Budt in ﬁlo‘ nden Wors
ten, befonders aber gegen die teutfchen Officire, aug: She teut{chen
Officirs fepd es, durch deren Betras e, gegen euve L[utsvers
wandten und Glaubensgenofien, 413 b, feftunsdblbabre Ricgs

febrifften
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Wer fich gelilen licf Befesse su entroeibhen,

Dic Gr fir ibm beffimms und feine Richt{hnur war;
Dem fonnte Ev nicht leicht den Fepler dann vereifien,
Wenn der Crfolg erfhien verfuidpfet mit Sefahr.

H 2 Ktk

(4

i it ——

fchrifften sugefendet werden; GOt {traffe euch dafiir, daf ibe
meine gegebene Gefesse fo nachldffig beobachtet, daf diejenigen
die von euch geplaget werden, Ubrfache baben 3u fagen: Der
Aonig ift nur davum geFommen uns noch mebr 3u plagen als

su befchunen, und was devgleichen mebr war., Endlich fagte
er sum Defchlnf der Rede: Yollet ihr vebelliren? fo will ich
i P~ Ly

meine Sinnen von euch abjondern, und mich alfo bald mit euch
berumfchlagen , Dafi die Stiften davon fallen follen. It Seche
ten bandelt ibr als vedliche und vechtfchaffene Cavalliere, und
babe auf euve Bravour nichts su fagen; nur daf iri);’:‘g: Yon der
unordentlichen OTannes Juckt und der Verlegting , meiner eud)
gegebenen Ge fessesn veden, bewogen werde.  Bey dicfererniihaffs
ten Mede ging cine n.‘rfh(;)c SWerauderung in denjenigen filr, twelche dies
felbe it and Breter; nnd mbcu;c.ugm ie den grifefien Theil an dem Sue
Balt der Neve hatten.  Nadhdemnund v fonig fortgehen twolite, bradhre
man ihm dic unangenchme Nadhricht, daf cin TRavqoetenter eine jicins
liche Angaht Kibe geraude hdtte, mwelche nod) vor feinem Selte funden.
Der Konig ging vor dag Gegelt, und nadpdem die Sadhe genau unters
fucht woar, fagte der §Omg ju den Dich: Romm mein Sobn, s
befler daf ich dich, denn GOtt unt deinent Yillen micine Ue-
pee und mich Eraffe; und befahl dag er im Augenblif gen fyere
pen follte.  Hivaus fan man Lidyee {¢hen; daf Guftav aud)cin gevedhe
ter Sidnig rar.

S
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Surg Guftav lichete in feinem gangen Leben,

aBas je cin Firft gelicht und iHm nahabmend macht;
Orum toird die fpacfe Welt Ihm ehrea und echeben,
oneil feibfi die Worfiht ibm, wad Hojered sermacht.

Der Borfide Auge war um Fhm und um den Seinen,
Untberwindliher toeil Gr gefiarft durch Sies

&dnell floh’ das gréf’te Heer durd) Muthe eined Klcinen,
Catifdte dadurd) dann den Heldbenmuth ju frih. .

aie offt evjitterte der Sviedland filr dem Helden,

Da e an Tyl fiatt der grof’te Feldherr tvar:

Durch gleihe Barbarey gelang ¢8 ihm nur felten

Den tapfern Helvenmuth, entflichen dev Sefahys

S welchir er gu offt die Tapferfeit gefiblet,

Die mit Serehtigheit, vas Dand des Glil8 ganacht.

1tad die in jeder Bruft mit Krafft und Duth gewiiplet,
Uad jevem DHelden ganf ang feinen ugen lady’.

SNevoch, nun fant der Held und mit Ihpm feine ThHaten,
Doh nicht fein Helden Rubm vnd nichyt dev tugend Weveh;

Sein Helvenmuth jum Sticit, befeelte die Soldaten,
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®i¢ (5t nach den Todt, mit Muth und ST dag ESchmwerd,

v
©don vor der groffen Schlacht, auf cinem Plag by Augen u)
23
MWo

w) Der Konig nach dew Er afles in Ordnunyg gebracht hatte, vitte
Gr am Gten Novembris 1632 mit jweene von Seinen Sattelfucdyten,
nicht allein feinen Eigenen, fondern aud) des Feindes feinen Woriheil,
jum bevorfiehenden Treffen abiufehen.  Radh dem Ev nun fo picl ¢f dev
fchmwdrmende Nebel sulaffen fonnte, die Pofition dev feindlidhen Avmee eto
wag und ganfs unvolifommen bemerft hatte, und fich dadurdy ettvasd ju
weit vou {einer eigenen Avmee entfernete; waff Ev wieder feinenWillen, tves
gen Des {dhioebenden dicken Nebeld, an cine Felewache von feindlichen Cu-
vaffier RNeuteva; und da Er fo wenig, als dic bey Ihm befindlidyen Sats
telfnechte, die feindliche Rofung oder vas Feldaefdhrey auf dem Anvaff dev
feindiihen Feldowadhe, nicht wufien; gab diefe anf den Konig und den
Gattelfaechten gleich Seuer.  Der Konig {cho§ augenblifs, wie andh feine
bey Shm fepende Lente, die Pifiolen ab, worauf {ih nodh der Konig
mit dem Degen in dov Fault, vertheidigte.

Sa diefem Gecten Fam aber wicder alled Vermuthen eine Sugel
und fenfee fich in bas Haupt des Konigs, wodurch Er von das Pierd
fallen mufie.  2Weil aber nodh ctiwas Lebenin diefem fo tapfevem Kinige
war, und {olches vou dev fapferlichen Feldwache einer oder etliche bemere
feten;  verfegseten fie ihm noch adht bis neun Degen Wunden, da dann
der RKonig alg bald den Seift aufgab.  Weil aber die feindliche Wache
nicht roufie, daf 8 der Konig Giuftav von Schtveden war, [icffen fie
Shm, und dic beyden Sattelfnechte liegem, Dev cine Sattelfnedht war
fchon tedt, nur deveine lebte noch; welder dahero, da man dem Kinig
nad) das Treffen auffudhte, alles andfaste und er;iblete tie ed fich mit
pem Konig und ihren jugetragen hatte; cinige Tage darnadh aber, gab
auch dicfer Sattelinehi feinen Saft auf, denn die Wunden waren une

Heilbapr.
Das
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T -
Wo Guftav mit fein Bolf, der Feind fih anch befand:

Sing Er mit Swoeene nnr, dea Vorehel ju bentigen
ﬁ)m

Das Pierd des Koniag, fam gleich darauf, nach dem der Mm} apon
gefallen, jur fdhroedijchen Armee jard¥ gelaunffen; daesddanr von denjenigen
it ed ju crft in Empfang nahmen, vor dem elte ded Sersoqs Berne
bard yon YWeinmar gcz’z'xl'r'- wnro Dixjer nun unterfuchtevas Pferd
ttrvas genaw und fand, daf beydePiftolen abgefchuflen, vie Handgriffe
derfelben und der Sattel, gang blutig waven; tyorauf (rgh!f‘) venSBors
fall den vornehmiten Officirs anjeigte, die Hrmee jur muthigen Belidue
digFeit anfeurete, und das Commando iiber dicfelbe auffich nahm. Sleich
bivauf ging das widhtige Treffen bey Ligen, wifhen der Fapfevlichen
und [hwedifhen Armee an, wnd nadh cinen giemlich langen Gefechte mus
fien Die Fayjerlichen die Wablftate rumen, fie: die Schiveden, und den
Sieg wieder ihren Willen loffen. Nadh dasd Sreffen comandirtechgedade
ter Hersog 1000 Mann weldhe den Konig fuchen mufien, und da fich
ber dice Nebel vertheilet harte; fanden diefe erfitich, den einen - Sattels
Fnecht, weldher nodh cin toe nig febre und afles dev “.L aheit gemi berichs
tefe.  ®leid) bavauf fanden fie den erblaften K6uig und den andern gor
fiorbenen Sattelfnedht.  Der Konig fagee cinige Tage vor vas Treffen
au feinem Beichtvaterdem Doctor Sabricio: 3,‘,,a ewohl, SOt mwird
meinen Bolfern cin Unglif beaegnen laffen, weldes M Ki):-{r groffen
Gidyerbeit balber, uad demr ginglichen Werivauen auf midh, ﬁ") felbit
suzichens telched befagter Doctor Sabricius in eiuer bepder foniglichen
eiche ju Yolga(t gehaltenen Sraucrs Rede mit groffer Ruhrung anges
fithret hat.

Hnd fo befdloff cin tugendhafter und tapferer Pring feyn cben’,
mitten in der Wertheidigung der Religions Warheitens und veffen BV ols
Fer nodh, nach feinen Tode mit eben demfelben Wuthe, die Unterdriffer
derjenigen Mabrheiten, befiegeten und tbermuuden; big endlich viele
Sabre nach des Konigs Tode, die Harndifigheic der Feinde ganglid
encfrdffces, und cin algemeiner Friede gemache wurde.
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Den {hon dey Feind gemacht. Der Shm nvh unbefandes

Im LWeltvampf traf Er nun, enf cinem Feinde YPofien,
Der gleich) mit wilder Wuth und mit beflableer Hand

it Kugeln auf ihm (Hof, wodurd) ¢ mufce foficn

Ccin Leben jego fHon.  Boll Blut war fein Gewand 3
Denn, als der Feinde Wadhe, vermerfee feine Feinde,
Drang fie mit Ungefiim in diefe Manufhafft ¢in,

Der Nebel fclof, verbarg die allerbeften Frennde,

Und Cofung’ mangelte, die Forfhern ndtig feyn-

Go {dnel entfloh’ nun bier, des grof’een Konigé Leben,
©o fhuell verdard dper Stabl, dew beflen Heldennuth;
Durd deffen mach'gen fem und  mibfahmen Befirchen,
Der Feind befieget wasd, entrdffeee feiner - Wath.

Der die Religion durdhmdacht'gen Arm exhiclte,

Dev Blut und Seift gab hin, fifr feiner Bridder Wohl;
In deffen garter Brufi die veine Warheie widhlte:

Der fanf im Edlununee hin, von DWuth und Liche voll,
Wie fanfite {Blieff €r ein, dev befle Held und Konig:

RNoch) war fein Avm voll Keaffe, sur Segentoehr bereit,
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Die Tugend fhibet hm, wiv (Hign nod ju toenig
Yo, der fein Blut vergof, bercitet woar jum Stcit.
Golg' Mufe meinen Geift der fich dem Helden mweihet,
Abm Shm mit Heldenmueh in feinen Thaten nach:

tad felbft der Worficht Kraft, dic vus ihm nur verlihet,
Sy mit Begeificrnng mic in der Sath {elbfi nabh.

Denn Fan i witdig nur dew groften Held befingen,

Sn dicfem Thone werd’ i) wabrer Held dann fepn;

Und mich muf felbft die PMicht jur veinfien Warheic bringen,
Merd idh hirju denn auch gang fihig fepn? nein, uein!
Befinge Tugend Ihm vevew’ge feinen Nabmen,

Du redeft wabr und lant von feimer Tapferbeits

Durd didh crthdn Sein 20b vor jeht, und vor den Saamen
Der cinft die Nadhwelt madht Icig® ibm die Whirdigkit,
Die cinen Liordens Seldo jum BVepfland angetrichen,

Der in dem Bepfiand felbfi die wahre NRuhe fand.

Der BOtt, Neligion, den Freund nud Feind gu licken ,

Sm Croft bemiibhet war, dadurd Scin GSLIF verband.

Und dem das Siife fiets ungchen und jor Seiten
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Sm Folgen toillig war Jhm {chakete und tied s (

Den BWortheil von dem Feind, auch in den grof'ten Streiten
Grhalten, daf man Jpm, mit uft den Sieger bieh;

Dem foeibe hier dein L06, fag's im veverw'gten Thone,

Dein Dentmabl fiivbet nie; noh havter als Metall

Suibrs fich in jeder Bruft, Ivpm und auch dich jun Lohune
€rethout den Sterblichen, dein wahrer Denfwabhls Schalle
Werbreite feinen Rudm, dev aus den Thaten flieflet,

WBerbreite feine That, die Fhm jum Helden mache,

sMach’s jeden Angenchm; Dev fieth den Schmersy verfilfet,
Dergleicher Wiirde rehre; ald Held ihm ju gedadyt.

Sag’: Guftav cin Monardy, durdh Lieh, und Schmerg Gewogen,
@ntfloh’ fein Kdnigreich und cilte in cin Land;

sBo mehe alé Feinde Macht, Betwohuer auégefogen,

Und wo Neligion durcdh ihre Wuth verfchwand.

Der die Entmutheten mit feinem Avm befhis'te,

Den ungerechien Feind aug ihren Staat vevtrieh,

Dag Eoangelium evhiclt, und unterfiie’ce

Der Warheit veine Lehr; jum Stexben bey fie blich

3
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Der die Sevechtighit im groften Srade lighte,

Und Ungerechtigheit mit DRuthe wiederfiand,

Der gegen Freund und Feind befiindig Gutes dbee,
Der Feinde Barbavey mit feiner miht'gen Hand,

Su offt entfrafftete uad fie jum Flichen bradhte,

Dic Ucbertoundene, mit Snaden Blifen 1vies:

Dag Cr ald Feinde fie, dody jeso nicht veradee,
Dann jeder ihm mit Reches den Srofmuthsvollen Bief ¢
Dem chre nodh) die Welt.. Er folge feinen Shaten,
Der aud ibr filh befimme; jum Fibrer ciner Madht ,
Den Achnlichen wird ¢, ju gleihen RNupm geraten,
SBenn gleiche Wiirde ibm: gu citen Sicger madht.
Noch gang von Dantbabrleit nad vom GSefisl durdhdrungen,
LWeib’t dir der €dle nody bey deinem Stanbe Dant,
Hud da die Sugend felbf Hat deinen Rabm befungen,

v muf e8 chwig fipn; mwas Tugend {elbfi befang.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn815775326/phys 0084




Universitts http://purl.uni-rostock.de
Al /rosdok/ppn815775326/phys_0085 DFG



Universitts http://purl.uni-rostock.de
Al /rosdok/ppn815775326/phys_0086




the scale towards document

S oeured Sleichen,
vag Siel caveidhen,
ihomidy,

ih nidit. ,

nid)t Seburt nod Range,
anibehmﬁ?

tad)et midh ju bange,

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

[Gwarfer Dunfl.
e, anfiufdneiden,
Wohl von bepden,
ift,

eslich !

} ¢in fein Getvebe?
ey andern {2

{- bie Neninge!

litne flicfit;

Faun man fchen,

,;# mit met gefichen.

)

o
N
It}
<
0
m
o
m
o
o
<
@
-
(@]

u
.-
h. 5
©
d
~
o
e o]
-

Patch Reference numbers on UTT
Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No.

(IE Universitats http://purl.uni-rostock.de
2ll:llg o /rosdok/ppn815775326/phys_0087



	Gedichte Eines Artztes, über Die Ruhmwürdigen Thaten Zweener Nordischer Helden
	[volume]
	[binding]
	[title_page]
	Erlauchtete Herren!
	Vorrede.
	Verzeichniß Der Herren Praenumeranten Nach Alphabetischer Ordnung.
	Christian der Vierte, Koenig In Daennemark Und Norwegen etc. etc.
	[ornament]

	Gustav Adolph, Koenig In Schweden etc. etc.
	[ornament]
	[ornament]

	[binding]
	[colour_checker]



